LE GOUVERNEMENT

DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministere des Affaires étrangeres

et européennes

Office national de 'accueil

Alles zur Aufnahme von Fliichtlingen
in den Gemeinden

Diese Rubrik richtet sich an Gemeindeverwaltungen, die Antragsteller auf internationalen Schutz und
Personen mit internationalem Schutzstatus in ihrer Gemeinde aufnehmen. Sie gibt Antworten auf die am
haufigsten gestellten Fragen bei der Aufnahme dieser Personengruppen in einer Gemeinde. Hier finden
Sie Informationen Uber das internationale Schutzverfahren, den rechtlichen Rahmen, die Rechte und
Pflichten sowie die Zustandigkeiten im Zusammenhang mit der Betreuung der Asylantragsteller in den
Gemeinden.

Diese Rubrik wird jedoch wahrscheinlich nicht alle ihre Fragen beantworten. Ausfiihrlichere Informa-
tionen zu einem bestimmten Thema finden Sie bei den Organisationen und Ansprechpartnern, die in den
jeweiligen thematischen Unterrubriken aufgefihrt sind.

Ein Thema fehlt? Sie haben weitere Fragen?

Kontaktieren Sie uns: communes@ona.etat.lu
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ALLES ZUR AUFNAHME VON ASYLANTRAGSTELLERN UND FLUCHTLINGEN IN DEN GEMEINDEN

Asylverfahren

Welches Ministerium ist flr die Bearbeitung von Antragen auf internationalen Schutz
zustandig?

Flr die Verfahren zur Gewahrung und Aufhebung von internationalem Schutz ist die Einwanderungs-
behorde (,Direction de I'immigration”) des Ministeriums flr auswartige und europdische Angelegen-
heiten (,,Ministére des affaires étrangeres et européennes”, MAEE) zustandig.

Antragsteller auf internationalen Schutz und Begilinstigter internationalen Schutzes: worin
besteht der Unterschied?

Ein Antragsteller auf internationalen Schutz (,demandeur de protection internationale”, DPI) — kurz:
Asylantragsteller —ist eine Person, deren Antrag auf internationalen Schutz registriert wurde und die auf
eine Antwort auf ihren Antrag wartet.

Ein Begiinstigter internationalen Schutzes (,bénéficiaire de protection internationale”, BPI) bzw. eine
Person mit internationalem Schutzstatus ist eine Person, deren Antrag positiv beschieden wurde — also
ein ,,anerkannter Flichtling”.

Welche Formen des internationalen Schutzes gibt es in Luxemburg?

In Sachen Asylrecht erkennt Luxemburg im Wesentlichen zwei internationale Schutzstatus an:

e den Fliichtlingsstatus:
Laut der Genfer Konvention von 1951 gilt als Flichtling, wer ,aus der begriindeten Furcht vor
Verfolgung wegen seiner Rasse, Religion, Nationalitdt, Zugehdrigkeit zu einer bestimmten
sozialen Gruppe oder wegen seiner politischen Uberzeugung sich auBerhalb des Landes befindet,
dessen Staatsangehdrigkeit er besitzt, und den Schutz dieses Landes nicht in Anspruch nehmen
kann oder wegen dieser Beflirchtungen nicht in Anspruch nehmen kann”.

e den subsididren Schutz:
Der subsididre Schutz bietet Personen Schutz, deren Anspruch auf internationalen Schutz nicht
die Kriterien der Genfer Konvention erfillt, die aber nicht in ihr Land zurtickkehren kénnen, weil
sie begriindete Angst vor Folter, unmenschlicher oder erniedrigender Behandlung, der
Todesstrafe oder einer Bedrohung ihres Lebens infolge von nicht gezielter Gewalt im Zusammen-
hang mit einem internen oder internationalen bewaffneten Konflikt haben.
Dieser Schutz wird in der Regel Personen gewahrt, die vor einem militarischen Konflikt fliehen
und endet normalerweise, wenn die Voraussetzungen im Herkunftsland nicht mehr gegeben
sind.

Wo kann ein Antragsteller internationalen Schutz beantragen?

Eine Person kann ihren Wunsch, internationalen Schutz zu beantragen, dem Ministerium fir auswartige
und europdische Angelegenheiten, dem Flughafenkontrolldienst, der groBherzoglichen Polizei, dem




ALLES ZUR AUFNAHME VON ASYLANTRAGSTELLERN UND FLUCHTLINGEN IN DEN GEMEINDEN

Anhaltezentrum (,,Centre de rétention”) oder der Haftanstalt (,,Centre pénitentiaire de Luxembourg“, CPL)
mitteilen.

Um registriert und giltig zu sein, muss der Antrag vom Antragsteller personlich bei der folgenden Adresse
eingereicht werden:

Ministerium fiir auswartige und europaische Angelegenheiten

Einwanderungsbehdrde — Fliichtlingsstelle (,,Direction de I'immigration — Service des réfugiés®)
26, route d’Arlon

L-1140 Luxemburg

Offnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr

Innerhalb einer Familie hat jeder Erwachsene das Recht, einen eigenen Antrag zu stellen.

Was geschieht nach der Stellung des Antrages auf Schutz?

Jeder Antragsteller auf internationalen Schutz erhdlt nach Einreichen seines Antrags beim AuRen-
ministerium (MAEE) eine Bescheinigung Uber seinen Status als Antragsteller auf internationalen Schutz,
das so genannte ,,rosafarbene Formular”, das ihm den Aufenthalt in Luxemburg wahrend der Bearbeitung
seines Antrags erlaubt.

Die Bescheinigung des MAEE berechtigt den Antragsteller zum Bezug der Hilfen, die vom Staat (iber das
Nationale Aufnahmeamt (,,Office national de I'accueil, ONA) gewahrt werden. Die materielle Unter-
stitzung bei Aufnahme, die in Form von Sachleistungen, Bargeld oder Gutscheinen gewahrt wird, umfasst
Unterkunft, Verpflegung, Kleidung, monatliche Beihilfe und medizinische Versorgung.

Nicht zu verwechseln: materielle Unterstiitzung und monatliche Beihilfe. Die monatliche Beihilfe ist ein
,Taschengeld”, das zusatzlich zur automatisch gewahrten materiellen Unterstltzung (Nahrung, Unter-
kunft, Kleidung, medizinische Versorgung, Transport) bewilligt wird.

Das ,rosafarbene Formular” ist in der Regel einen Monat giiltig und bis zum Ende des Verfahrens jeweils
verldangerbar.

Priifung des Antrags: Wie wird die Entscheidung Uber den Antrag auf internationalen
Schutz getroffen?

Der Antragsteller muss dem AuRenministerium (MAEE) seine Ausweispapiere und alle anderen relevanten
Dokumente zur Unterstitzung des Antrags vorlegen. Der Antragsteller auf internationalen Schutz wird
auBerdem von einem Beamten der Kriminalpolizei (,,Service de Police Judiciaire®, SPJ) befragt, der fir die
Uberpriifung der Identitat und der Reiseroute nach Luxemburg zustindig ist. Die Fingerabdriicke des
Bewerbers werden im ,,Eurodac”-System gespeichert.

Der Antragsteller wird dann schriftlich zu einem Gesprach eingeladen, bei dem er Gelegenheit hat, seinen
Werdegang zu schildern und die Griinde fiir seinen Antrag zu erldutern. Je nach den zur Unterstlitzung
des Antrags eingereichten Unterlagen sind mehrere Gesprache beim MAEE in Anwesenheit eines
Dolmetschers erforderlich. Der Antrag wird vom MAEE griindlich gepriift, wobei unter anderem
untersucht wird, ob die Angaben des Antragstellers mit der Realitdt Ubereinstimmen und ob die
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Dokumente authentisch sind. Im Zweifelsfall konnen Sprachtests und medizinische Untersuchungen
angeordnet werden.

Wird der Antrag auf internationalen Schutz positiv beschieden, kann dem Antragsteller der Fliichtlings-
status verliehen oder subsidiarer Schutz gewahrt werden.

Wie lange dauert die Priifung des Antrags?

Gemall dem Gesetz vom 18. Dezember 2015 Uber internationalen und temporaren Schutz erhalt der
Antragsteller innerhalb von sechs Monaten nach Einreichen des Antrags eine Antwort. Wenn die
Bearbeitungszeit des Antrags sechs Monate Uberschreitet (aufgrund komplexer faktischer oder
rechtlicher Fragen, einer groBen Anzahl gleichzeitiger Antrdage auf internationalen Schutz oder durch
Nichteinhalten der Vorschriften durch den Antragsteller), wird der Antragsteller iber die Verzégerung
informiert und erhalt auf Anfrage Informationen tber die Griinde der Verzogerung. Die Bearbeitungszeit
fiir den Antrag darf insgesamt 21 Monate nicht Gberschreiten.

In bestimmten Fallen kann die Prifung eines Antrags in einem beschleunigten Verfahren erfolgen. In
diesen Fallen betragt die Antwortzeit des Ministeriums normalerweise 2 Monate.

Kann ein Asylantragsteller wahrend seines Verfahrens ins Ausland reisen?

Wahrend seines laufenden Verfahrens kann sich ein Asylantragsteller auf luxemburgischem Staatsgebiet
frei bewegen, aber er hat nicht das Recht dazu, ins Ausland zu reisen.

Fir Schulreisen ins Ausland, siehe den thematischen Abschnitt ,,Zugang zu Aus- und Weiterbildung”.

Was geschieht, wenn die Entscheidung positiv ausfallt und dem Antragsteller der
Fliichtlingsstatus zuerkannt wird?

Wird der internationale Schutzstatus zuerkannt, hat die begiinstigte Person Anspruch auf eine
Aufenthaltserlaubnis, die funf Jahre giiltig ist und verlangert werden kann. Die Person kann sich damit
aulerhalb des luxemburgischen Staatsgebiets bewegen.

Personen mit internationalem Schutzstatus haben in gleicher Weise wie Luxemburger Staatsblrger
Zugang zu Sozialleistungen (REVIS, Familienleistungen). Sie haben Zugang zum Arbeitsmarkt und kénnen
sowohl eine bezahlte als auch eine unbezahlte Tatigkeit austben.

Nach Erlangen des internationalen Schutzstatus sind die Beglinstigten auch dazu aufgerufen, sich eine
eigene private Unterkunft zu suchen. Fir die soziale Betreuung der Person mit internationalem
Schutzstatus ist ab diesem Zeitpunkt das Sozialamt ihres Wohnortes zustdndig (siehe thematischer
Abschnitt ,Betreuung von Personen mit internationalem Schutzstatus”).

Achtung: Personen, denen die Flichtlingseigenschaft nach der Genfer Konvention zuerkannt wurde,
dirfen nicht in ihr Herkunftsland zuriickkehren, da sie sonst ihren Status als Person mit internationalem
Schutzstatus verlieren.
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Was geschieht, wenn der Antrag abgelehnt wurde?

Ein negativer Bescheid bedeutet, dass die betreffende Person nicht als Gefliichteter anerkannt wird oder
keinen subsididren Schutzstatus erhalt. Solch eine Entscheidung schliefSt eine ,Rlckkehrentscheidung”
ein.

Wenn alle Rechtsmittel ausgeschopft sind, haben diese Personen keine Aufenthaltsgenehmigung. Diese
Personen werden zu einer freiwilligen Riickkehr innerhalb von 30 Tagen aufgefordert. In besonderen
Fallen und auf Antrag der betroffenen Personen kann die Frist verlangert werden. Nach Ablauf der Frist
ist eine erzwungene Riickkehr vorgesehen.

Der Begriff ,, abgelehnt” (,,débouté”) bezeichnet eine Person, deren Antrag auf internationalen Schutz
endgiiltig abgelehnt wurde.

Kann ein Antragsteller, dessen Antrag abgelehnt wurde, Rechtsmittel gegen die
Entscheidung einlegen?

Im Falle einer ablehnenden Entscheidung des AuRenministeriums (MAEE) Uber einen Antrag auf inter-
nationalen Schutz kann Uber einen Rechtsanwalt ein Rechtsmittel beim Verwaltungsgericht eingelegt
werden. Der Antragsteller auf internationalen Schutz hat ebenfalls das Recht auf einen Dolmetscher. Mit
der Rechtswegerschopfung ist das Verfahren zur Beantragung von internationalem Schutz abgeschlossen
und der Antrag wird abgelehnt.

Was ist eine Aussetzung oder ein Aufschub der Abschiebung?

Eine Person, deren Antrag auf Schutz abgelehnt wurde, hat die Madglichkeit, eine Aussetzung der
Abschiebung (das sog. ,,griine Formular”) von bis zu zwei Jahren zu erwirken, wenn eine Riickkehr in ihr
Herkunftsland aufgrund ihres Gesundheitszustands nicht moglich ist und die Person im Herkunftsland
keine angemessene Behandlung erhalten kann. Der Abschiebestopp kann auf mitreisende
Familienangehorige ausgedehnt werden.

Ein Aufschub der Abschiebeentscheidung kann gewdhrt werden, wenn die betreffende Person aus
Grinden, die sie nicht zu vertreten hat, das Hoheitsgebiet nicht verlassen kann.

Aussetzung und Aufschub der Abschiebung gelten nicht als Aufenthaltstitel und berechtigen nicht zum
Erhalt einer Aufenthaltsbescheinigung.

Was ist eine , freiwillige Rickkehr“?

Abgelehnte Personen, die das Land freiwillig verlassen, kommen fiir eine unterstiitzte Riickkehr in Frage.
Diese Hilfe soll dazu beitragen, die Riickreise zu organisieren und die Wiederansiedlung im Herkunftsland
oder in einem Land, das zur Aufnahme der abgelehnten Personen bereit ist, zu erleichtern. Die grofle
Mehrheit der abgelehnten Antragsteller entscheidet sich fir eine freiwillige Riickkehr.
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Was ist eine ,,erzwungene Rickkehr”?

Abgelehnte Personen, die Luxemburg nicht innerhalb von 30 Tagen nach Abschluss des Verfahrens zur
Zuerkennung des internationalen Schutzstatus verlassen haben, kénnen zwangsweise riickgefiihrt
werden. Diese Personen kénnen fiir ihre Rickfiihrung in einer geschlossenen Einrichtung untergebracht
werden. Die luxemburgischen Behdrden organisieren die Riickfihrung in ihre Herkunftslander unter
Wahrung der Menschenwiirde.

An wen kann ich mich fur weitere Informationen wenden?

Ministerium fiir auswartige und europaische Angelegenheiten

Einwanderungsbehorde (,Direction de I'immigration®)

26, route d’Arlon

L-1140 Luxemburg

Tel. (+352) 247-84565 (Montag bis Freitag von 9.00-12.00 Uhr und von 14.00-16.00 Uhr)

Neuankémmlinge: Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr
Verlangerungen: nur nach vorheriger Terminvereinbarung

Weitere Informationen

Guichet.lu : Einen Antrag auf internationalen Schutz stellen

Guichet.lu : Rechtsfolgen des internationalen Schutzes

Guichet.lu : Verlust oder Aberkennung des internationalen Schutzes

Statistische Daten zum internationalen Schutz im Grof8herzogtum Luxemburg

YV V V¥V V V

Website der Einwanderungsbehoérde

Gesetzliche Grundlagen

> Réglement grand-ducal du 8 juin 2012 fixant les conditions et les modalités d’octroi d’une aide
sociale aux demandeurs de protection internationale

> Loi du 18 décembre 2015 relative a la protection internationale et a la protection temporaire

> Loi du 29 aoiit 2008 relative a la libre circulation des personnes et de I'immigration

> Loi du 4 décembre 2019 portant création de I’Office national de I'accueil



https://guichet.public.lu/de/citoyens/immigration/cas-specifiques/protection-internationale/demande-protection-internationale.html
https://guichet.public.lu/de/citoyens/immigration/cas-specifiques/protection-internationale/droits-protection-internationale.html
https://guichet.public.lu/de/citoyens/immigration/cas-specifiques/protection-internationale/perte-retrait-protection.html
https://maee.gouvernement.lu/fr/directions-du-ministere/immigration/stats-et-publications.html
https://maee.gouvernement.lu/fr/directions-du-ministere/immigration.html
http://legilux.public.lu/eli/etat/leg/rgd/2012/06/08/n1/jo
http://legilux.public.lu/eli/etat/leg/rgd/2012/06/08/n1/jo
http://legilux.public.lu/eli/etat/leg/loi/2015/12/18/n15/jo
http://legilux.public.lu/eli/etat/leg/tc/2013/07/03/n2/jo
http://legilux.public.lu/eli/etat/leg/loi/2019/12/04/a907/jo
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Aufnahme und soziale Betreuung

Was sind die materiellen Aufnahmebedingungen?

Der Antragsteller auf internationalen Schutz hat Anspruch auf die vom Nationalen Aufnahmeamt (ONA)
gewadhrten materiellen Aufnahmebedingungen (,,conditions matérielles d’accueil”), sobald der Antrag auf
internationalen Schutz gestellt ist. Die materiellen Aufnahmebedingungen werden in Form von Sach-
leistungen, Bargeld oder Gutscheinen gewahrt.

Die materiellen Aufnahmebedingungen stellen sicher, dass der Antragsteller (iber einen angemessenen
Lebensstandard verfligt, der seinen Lebensunterhalt gewahrleistet und seine korperliche und geistige
Gesundheit schiitzt. Sie gewahrleisten einen menschenwirdigen, an die Bedirfnisse der Asylantragsteller
angepassten Lebensstandard.

Wie werden die materiellen Aufnahmebedingungen festgelegt?

Bei Festlegung der materiellen Aufnahmebedingungen werden die Zusammensetzung des Haushalts, das
Alter der Familienmitglieder und die dem Haushalt zur Verfligung stehenden finanziellen Mittel
(Einkommen, Immobilienvermoégen usw.) beriicksichtigt.

Welche Unterstiitzung kann bewilligt werden?
Die Unterbringung in einer Unterkunftseinrichtung ist fiir Asylantragsteller kostenlos.

Die Verpflegung wird (1) in Form von Vollpension oder (2) Uiber die Lieferung von zubereiteten Mahlzeiten
oder Lebensmitteln (Essen auf Radern) organisiert.

Das Taschengeld (monatliche Beihilfe bzw. “allocation mensuelle”)* betragt:

e 30,46 € fiir einen erwachsenen Antragsteller;
e 30,46 € fiir einen unbegleiteten Minderjahrigen;
e 15,22 € fiir einen Minderjahrigen.

Wohnt der Asylantragsteller in einer Unterkunft ohne Verpflegung, wird zum Taschengeld der folgende
monatliche Zuschuss* zum Kauf von Lebensmitteln hinzugefugt:

e 268,19 € fir einen erwachsenen Antragsteller;
e 268,19 € fir einen unbegleiteten Minderjahrigen;
e 223,22 € fiir einen Minderjdhrigen.

Kleidung und Hygieneartikel werden den Asylantragstellern kostenlos zur Verfligung gestellt. Sie kbnnen
den Kleiderfundus mit Gutscheinen des Nationalen Aufnahmeamtes (ONA) in regelmaRigen Abstanden
nutzen.

Die medizinische Grundversorgung wird vom ONA durch ein System der medizinischen Kostenvorschiisse
(,avance aux frais médicaux”) gedeckt. Die Asylantragsteller miissen Rechnungen und Belege vorlegen,
um einen medizinischen Kostenvorschuss zu erhalten. Das ONA zahlt die Beitrdge flir die freiwillige
Krankenversicherung.
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Die Schulgebiihren und das Schulmaterial werden durch Sachleistungen oder Gutscheine abgedeckt.
Zusatzlich zu den materiellen Aufnahmebedingungen kommen den Asylantragstellern folgende Hilfen zu:

e soziale Begleitung und Unterstlitzung durch Sozialarbeiter und Sozialpadagogen;

e besondere Begleitung von unbegleiteten Minderjahrigen;

e kostenlose psychologische Beratung und Nachsorge fiir entsprechend bedirftige Menschen,
insbesondere flr traumatisierte Geflichtete;

e Beratung zur sexuellen und reproduktiven Aufklarung.

* indexierte Betrdge zum 1.4.2023

Welche Verantwortung tragt der Asylantragsteller?

Der Asylantragsteller verpflichtet sich, die Hausordnung (,réglement d’ordre intérieur”, ROI) der Unter-
kunftseinrichtungen und insbesondere auch die geltenden Reinigungsplane einzuhalten und sich an den
Aufgaben aller Bewohner zu beteiligen, um einen reibungslosen Ablauf des Gemeinschaftslebens zu
gewahrleisten. Die Nichteinhaltung der internen Vorschriften kann Sanktionen nach sich ziehen.

Das Gesetz vom 6. Februar 2009 Uber die Schulpflicht gilt auch fiir Kinder mit Asylantragsteller-Status, die
zwischen 4 und 16 Jahre alt sind.

Asylantragsteller sind verpflichtet, sich einmal im Monat beim Nationalen Aufnahmeamt (ONA) zu
melden.

Eltern tragen die Verantwortung fiir ihre Kinder. In keinem Fall ist diese Verantwortung lbertragbar auf
die in der Unterkunft anwesenden Erzieher und Mitarbeiter.

Was geschieht, wenn der Asylantragsteller seinen Lebensunterhalt aus eigenen Kraften
bestreiten kann?

Verfligt der Asylantragsteller tiber die Mittel, um seinen Lebensunterhalt selbst zu bestreiten, werden die
materiellen Aufnahmebedingungen nicht gewéhrt.

Das Gleiche gilt, wenn Lebensunterhalt und Kosten fiir die gesundheitliche Grundversorgung des Antrag-
stellers durch einen Biirgen gedeckt werden.

Kénnen die materiellen Aufnahmebedingungen eingeschrankt oder aufgehoben werden?

Ja, die materiellen Aufnahmebedingungen kdnnen eingeschrankt oder aufgehoben werden, wenn der
Asylantragsteller:

e seine finanziellen Mittel vertuscht;

e sich gegeniiber den Mitarbeitern oder anderen Personen in der Unterkunft gewalttatig verhalt
oder sie bedroht;

e die Unterkunft verlasst, ohne die Verantwortlichen zu informieren;

e der Verpflichtung zur Teilnahme an Befragungen und Vorladungen durch die Behérden nicht
nachkommt;
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e Dbereits einen Antrag auf internationalen Schutz im GroBherzogtum Luxemburg gestellt hat;
e einen schweren VerstoRB gegen die Hausordnung begeht.

Welche Rolle hat der Sozialarbeiter?

Die Betreuung und soziale Begleitung von Antragstellern auf internationalen Schutz wird von den Sozial-
arbeitern des Nationalen Aufnahmeamtes (ONA) durchgefiihrt oder bei bestimmten Unterkunfts-
einrichtungen an die mit der Hausverwaltung betrauten Partner delegiert.

Nach der Registrierung des Antrags auf internationalen Schutz beim Ministerium flir auswartige und
europaische Angelegenheiten (MAEE) wird ein zustandiger Sozialarbeiter ernannt.

In einem ersten personlichen Gesprach erlautert der Sozialarbeiter die Rechte und Pflichten wahrend des
Aufenthalts in Luxemburg. Wahrend der gesamten Dauer des Verfahrens hat der Asylantragsteller
Anspruch auf Unterstitzung durch einen Sozialarbeiter.

Der Sozialarbeiter begleitet den Antragsteller bei den Behdrdengangen und hilft ihm beim Zugang zu
rechtlichem Beistand und zu den materiellen Hilfen, indem er ihm Gutscheine und Sach- oder
Geldleistungen ausstellt.

Nur der Sozialarbeiter und das Verwaltungspersonal des Nationalen Aufnahmeamts (ONA) sind befugt,
die Gutscheine und Sach- oder Geldleistungen auszuhdndigen. Die Aufgaben und Pflichten des
Sozialarbeiters im Rahmen der Sozialberatung bestehen darin, dem Asylantragsteller zuzuhéren und auf
dieser Basis eine individuelle soziale Betreuung und Unterstiitzung anzubieten:

e individuelle, familidre oder gemeinschaftliche Betreuung (Zuhéren, Anleitung, Informations-
vermittlung, Beratung usw.);

e bei Bedarf an psychologischer, medizinischer oder sozialer Betreuung, Uberweisung an
bestehende Dienste wie das “Centre de santé mentale” (fir Opfer von Traumata) sowie an
Krankenhdauser, Kinderkrippen, Dienste fiir hdusliche Gewalt, Planning familial usw.

e Beratung zur sexuellen und reproduktiven Gesundheit;

e Konfliktmanagement.

Ein Hauptziel der Sozialberatung besteht in der Autonomisierung, Starkung und Integration des
Asylantragstellers in die Aufnahmegesellschaft.

Sprechzeiten fur Asylantragsteller

1. Ein Asylantragsteller kann sich wahrend der telefonischen Sprechzeiten an das Nationale Aufnahme-
amt (ONA) wenden, um einen Termin mit einem Sozialarbeiter zu vereinbaren. Dieser Dienst richtet sich
an Asylantragsteller, die in Unterkiinften leben, in denen das ONA direkt fiir die Verwaltung zustandig ist.
Antragsteller, die in Einrichtungen leben, deren Verwaltung dem Roten Kreuz oder der Caritas obliegt,
kénnen sich an die psychosozialen Mitarbeiter der Verwalter vor Ort wenden.

Telefonische Sprechzeiten fiir Asylantragsteller:

Deutsch, Englisch, Franzosisch: Tel. (+352) 247-85758 (Mo-Fr von 8.00-9.00 Uhr)
Serbokroatisch, Albanisch: Tel. (+352) 247-85758 (montags und freitags von 8.00-9.00 Uhr)
Ukrainisch, Russisch: Tel. (+352) 247-85758 (montags und donnerstags von 8.00-9.00 Uhr)
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Arabisch: Tel. (+352) 247-85703 (montags und freitags von 8.00-9.00 Uhr)
Farsi: Tel. (+352) 247-85703 (mittwochs von 8.00-9.00 Uhr)

Spanisch: Tel. (+352) 247-85758 (dienstags von 8.00-9.00 Uhr)

Tigrinya: Tel. (+352) 247-85703 (mittwochs von 16.00 bis 17.00 Uhr)

2. Ein Asylantragsteller kann einen Termin beim ONA vereinbaren, um mit einem Mitarbeiter der
Verwaltung zu sprechen. Wahrend der Corona-Krise sind diese Termine fiir soziale Notfalle reserviert.

Der Antragsteller kann seinen Termin telefonisch (+352 247-75754, montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr
und von 14 bis 17 Uhr) oder per E-Mail (permanence-as@ona.etat.lu) vereinbaren.

Organisation von Bildungsaktivitaten

Neben der sozialen Begleitung und der administrativen Verwaltung der Sach- und Geldleistungen bietet
das Nationale Aufnahmeamt (ONA) Uber seine Abteilung ,Padagogische und interkulturelle Begleitung”
Bildungs- und Freizeitaktivitaten fir Personen an, die in Unterkiinften ohne sténdige Betreuung vor Ort
untergebracht sind. Flr die sozialpddagogische Betreuung der Asylantragsteller im Kindes- und
Erwachsenenalter sind die Sozialpddagogen zustiandig: sie unterstiitzen bei der Aufnahme der Antrag-
steller und begleiten diese bei der Autonomisierung entsprechend ihrer jeweiligen Bedurfnisse. Ziel ist es,
die Asylantragsteller in die Gesellschaft, das Gastland, sowie die Sitten und Gepflogenheiten Luxemburgs
einzufihren.

Verwaltung der Unterkunftseinrichtungen

Das Groflherzogtum verfligt tber 54 Unterkunftseinrichtungen fir Antragsteller auf internationalen
Schutz (Stand: 31. Dezember 2021). Diese Einrichtungen stehen alle unter der alleinigen Verantwortung
des Nationalen Aufnahmeamts (ONA).

Die Verwaltung der Einrichtungen wird entweder direkt vom ONA Ubernommen oder an Verbande
delegiert, die eine Kooperationsvereinbarung mit dem ONA unterzeichnet haben, insbesondere das Rote
Kreuz und die Caritas. In den von diesen Partnern verwalteten Unterkunftseinrichtungen erfolgt die
soziale und ethnopsychologische Betreuung der Asylantragsteller durch die Mitarbeiter der jeweiligen
Verwalter.

Der Sozialdienst des ONA organisiert einen regelmaRigen Austausch mit dem Aufsichtspersonal der
Verwaltungspartner, um laufende Fragen zu kldaren und zu beantworten. Es sei darauf hingewiesen, dass,
selbst wenn die Verwaltung einer Unterkunftseinrichtung an einen konventionierten Partner delegiert
wird, das Gewahren der materiellen Hilfen stets in die Zustandigkeit des Sozialdienstes des ONA fallt.

Die Mitarbeiter des ONA besuchen die Unterkunftseinrichtungen regelmaRig. Auf diese Weise konnen ggf.
Probleme erkannt werden, die bei den persdnlichen Gesprachsterminen in den Biiros des ONA nur schwer
festzustellen sind (z.B. was Hygiene oder Schwierigkeiten beim Zusammenleben betrifft).
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An wen kann man sich fur weitere Informationen wenden?

Nationales Aufnahmeamt ("Office national de I’accueil",ONA)
Section Suivi Social et Réinstallation

5, rue Carlo Hemmer

L-1734 Luxemburg

Tel. (+352) 247-75771

Gesetzliche Grundlagen

> Loi du 4 décembre 2019 portant création de I’Office national de 'accueil

> Loi modifiée du 18 décembre 2015 relative a I’accueil des demandeurs de protection
internationale et de protection temporaire

> Réglement grand-ducal du 8 juin 2012 fixant les conditions et les modalités d’octroi d’une aide

sociale aux demandeurs de protection internationale
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Unterkunft

Die Unterbringung ist eine der materiellen Aufnahmebedingungen, die Antragstellern auf internationalen
Schutz bei ihrer Ankunft gewahrt wird. Mit der Bereitstellung einer Unterkunft soll den Antragstellern ein
angemessener Lebensstandard gewahrleistet werden.

Welche Arten von Unterkunftseinrichtungen gibt es?

Die Erstaufnahmeeinrichtungen, namentlich das ,Centre de primo-accueil” (CPA) und das ,Centre
d'accueil provisoire“ (CAP), nehmen in erster Linie all diejenigen Menschen auf, die in Luxemburg
internationalen Schutz beantragen mochten. Diese Einrichtungen sind fiir eine kurzzeitige Unterbringung
(in der Regel einige Wochen) gedacht, bevor die Antragsteller in eine temporare Unterkunftseinrichtung
fiir Asylantragsteller verlegt werden.

Wahrend seines Aufenthalts in einer Erstaufnahmeeinrichtung muss sich der Asylantragsteller aus
Griinden der offentlichen Gesundheit einer obligatorischen medizinischen Untersuchung unterziehen.
Wahrend dieser Aufnahmephase kdnnen die Sozialbetreuer auch mogliche Vulnerabilititen wie
psychische Probleme oder eine Behinderung erkennen und so eine Unterkunft finden, die den
individuellen Bediirfnissen am besten entspricht.

Wahrend der Corona-Gesundheitskrise werden im GroBherzogtum neu ankommende Asylantragsteller
auf Covid-19 getestet und bis zur Bestatigung eines negativen Ergebnisses in einer voriibergehenden
Unterkunftseinrichtung zum Covid-19-Screening untergebracht (dem , Dispositif de primo-accueil®, DPA).

Die temporaren Unterkunftseinrichtungen fir Asylantragsteller sind fir die Unterbringung von
Antragstellern flr die Restdauer der Bearbeitung ihrer Anfrage auf internationalen Schutz vorgesehen.

Am 30. April 2022 verwaltete das ONA insgesamt 53 Unterkunftseinrichtungen fiir Antragsteller auf
internationalen Schutz (Erstaufnahmeeinrichtungen und temporare Unterkunftseinrichtungen).

Die Unterkunftseinrichtungen fur Asylantragsteller konnen sich in mehrfacher Hinsicht unterscheiden:

e Die Verwaltung der Einrichtungen wird entweder direkt vom ONA sichergestellt oder an
Partnerverbande, namentlich das Luxemburger Rote Kreuz und Caritas Luxemburg, delegiert. In
den von diesen Partnern verwalteten Einrichtungen erfolgt die soziale und ethnopsychologische
Betreuung der Asylantragsteller durch die Mitarbeiter der jeweiligen Verwalter.

e Esgibt groRere und kleinere Einrichtungen mit bis zu 350 Betten.

e Einige Einrichtungen sind Neubauten (z.B. modulare Unterkiinfte), bei anderen handelt es sich um
dltere Gebéaude, die renoviert wurden, oder um voriibergehende Notunterkiinfte.

e Die Einrichtungen sind tGber das ganze Land verteilt.

e Einige Unterklnfte sind besonders geeignet fiir unbegleitete Minderjahrige, Familien, Frauen,
alleinstehende Méanner oder Menschen mit eingeschrankter Mobilitat.

e Einige Einrichtungen verfiigen Uber Kichen, in denen die Asylantragsteller ihre eigenen
Mahlzeiten zubereiten kdnnen, andere sind mit professionellen Kiichen ausgestattet, die
vorbereitete Mahlzeiten in einem gemeinsamen Speisesaal anbieten. Alle neu gebauten
modularen Strukturen sind mit Selbstversorgerkiichen ausgestattet, so dass die Asylantragsteller
sich ihre Mahlzeiten selbst zubereiten kdnnen.
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Wenn eine neue Einrichtung eroffnet wird, organisiert das ONA auf Anfrage der Gemeindeverwaltungen
und in Zusammenarbeit mit den ministeriellen Partnern und den Unterkunftsverwaltern Informations-
veranstaltungen in den Gemeinden, die die Asylantragsteller aufnehmen.

Es besteht auch die Mdglichkeit, fiir Gemeindeeinwohner und Nachbargemeinden Tage der offenen Tiir
zu veranstalten, um die neuen, noch nicht bewohnten Einrichtungen zu besichtigen. Das ONA kann diese
Tage der offenen Tir mitgestalten, um Fragen der Einwohner zu beantworten.

Wer verwaltet die Unterkunftseinrichtungen?

Die laufende Verwaltung der Unterkiinfte erfolgt durch das Nationale Aufnahmeamt (ONA) oder seine
Partner Caritas und Rotes Kreuz. Die Unterkiinfte bleiben jedoch unter der Verantwortung des Nationalen
Aufnahmeamtes.

Bei einigen Unterkunftseinrichtungen ist standig ein Verwalter vor Ort, um den taglichen Betrieb der
Einrichtung sicherzustellen.

Das Wachpersonal sorgt fiir die Sicherheit der Bewohner und die Uberwachung der Anlage.

Grundsatzlich verbleiben Asylantragsteller fiir die Dauer der Bearbeitung ihres Antrags in derselben
Unterkunft. Um jedwede diskriminierende Behandlung zu vermeiden, wird eine Verlegung nur in
Ausnahmefallen und nach genauen, vom ONA definierten Kriterien gewahrt.

Wer hat Zugang zu den Unterkunftseinrichtungen?

Die Unterkunftseinrichtungen sind keine offentlichen Bereiche, sondern private Wohnrdume. Um
Sicherheit zu gewahrleisten, Vertraulichkeit zu garantieren und die Privatsphdre der Bewohner zu
schiitzen, wird der Zugang Dritter zu den Unterklnften durch die Hausordnung der Asylunterkiinfte
geregelt.

Besuche von Dritten (Familienangehorige, Freunde usw.) kdnnen zu den in der Hausordnung festgelegten
Zeiten an den dafiir vorgesehenen Orten stattfinden. Besucher missen sich in eine Anwesenheitsliste
eintragen oder beim Wachpersonal melden. Das Nationale Aufnahmeamt (ONA) behilt sich das Recht
vor, Besuche von Dritten aus Griinden der 6ffentlichen Gesundheit, der Sicherheit und des Schutzes der
Privatsphare der Bewohner zu untersagen.

Aufgrund der Corona-Gesundheitskrise sind Besuche von Nichtbewohnern in den Unterkiinften des ONA
bis auf Weiteres untersagt.

Aktivitaten und Projekte, bei denen mehrere Menschen Zugang zur Unterkunft bendtigen, Besuche von
Medienvertretern und Gruppenbesuche bedirfen der vorherigen Genehmigung durch das ONA (Kontakt
per E-Mail: communication@ona.etat.lu).

13


mailto:communication@ona.etat.lu

ALLES ZUR AUFNAHME VON ASYLANTRAGSTELLERN UND FLUCHTLINGEN IN DEN GEMEINDEN

Wer entscheidet, wo neue Unterkunftseinrichtungen entstehen?

An den Entscheidungen Uber die Einrichtung neuer Unterkiinfte sind zahlreiche Partner beteiligt. Die
Entscheidungen werden vom Nationalen Aufnahmeamt (ONA) in Absprache mit den Gemeinde-
verwaltungen, dem Ministerium des Innern, dem Ministerium fir Umwelt, Klima und nachhaltige
Entwicklung sowie dem Ministerium fir Bildung, Kinder und Jugend getroffen.

Was ist eine modulare Struktur?

Der Staat hat ein Programm fiir den Bau standardisierter modularer Unterkiinfte flir Asylantragsteller
gestartet, um auf die Ankunft einer groRBen Anzahl von Asylantragstellern im GroBherzogtum seit
September 2015 reagieren zu kdnnen.

Ein Modul fiir 33 Asylantragsteller kann in nur 9 Monaten fertiggestellt werden (Zeitraum von Beginn bis
Abschluss der Bauarbeiten vor Ort). Strukturen dieser Art sind von hoher Qualitdt und langlebig. Neben
den Schlafzimmern verfligen sie lber die gesamte fiir das Gemeinschaftsleben notwendige Infrastruktur
wie Kiichen, Wohnzimmer, sanitdre Anlagen, Waschraume usw.

Die Mindestflache fiir den Bau einer solchen Struktur betragt 10 Ar.

Ist ein geeignetes Grundstilick von mindestens 10 Ar vorhanden, veranlasst der Staat alles Notwendige,
um dort eine modulare Struktur aufzubauen. Auf der Grundlage einer von der Verwaltung fir 6ffentliche
Bauten erstellten Durchfiihrbarkeitsstudie werden die GroRe des kiinftigen Bauwerks und seine maximale
Kapazitat auf dem betreffenden Grundstiick in Absprache mit der betreffenden Gemeinde festgelegt.

Die Gesamtkosten fiir den Bau einer modularen Unterkunft werden vom Staat ibernommen.

Flr weitere Informationen zu modularen Unterkuntseinrichtungen: projets.immobiliers@ona.etat.lu

Wie sieht das Leben in einer Unterkunftseinrichtung aus?

Die Unterkunftseinrichtungen sind Orte des gemeinschaftlichen Lebens. Wo immer moglich, schlafen
Familien in einem eigenen gemeinsamen Familienzimmer, wahrend Personen, die alleine nach Luxemburg
kommen, ein Zimmer mit anderen teilen. In einem Mehrbettzimmer hat jede Person mind. 6 m? Platz. Die
sanitaren Anlagen, Waschkiiche und Speisesaal werden von den Bewohnern einer Unterkunft gemeinsam
genutzt.

In und auBerhalb ihrer Unterkunft kénnen sich die Bewohner frei bewegen. Die Kinder gehen zur Schule,
entweder am Standort der Unterkunft oder in einer ortlichen Schule. Die Erwachsenen erledigen ihre
Behordengdnge und nehmen an Sprachkursen oder anderen Aktivitdten teil, die an der Unterkunft oder
anderswo organisiert werden. Es ist wichtig, Aktivitditen anzubieten, die nicht ausschliefRlich in den
Unterkunftseinrichtungen stattfinden, und fiir die Asylantragsteller Moglichkeiten zu schaffen, mit der
lokalen Bevolkerung zusammenzutreffen und sich zu integrieren.

Welche Unterstiitzung wird innerhalb einer Unterkunftseinrichtung angeboten?

Die Unterkunftseinrichtungen bieten in erster Linie die Gewahrleistung von Unterkunft und Verpflegung
(wobei die Mahlzeiten je nach Einrichtung geliefert oder vor Ort zubereitet werden).
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Einige Einrichtungen werden von Sozialarbeitern und/oder Sozialpadagogen geleitet, die standig vor Ort
sind und die Betreuung vor Ort Ubernehmen. Asylantragsteller, die in einer Einrichtung ohne
Betreuungspersonal vor Ort leben, kdnnen einen Termin mit einem Mitarbeiter des Nationalen
Aufnahmeamts (ONA) vereinbaren oder die ONA-Mitarbeiter bei einem ihrer regelméaRigen Besuche in
den Einrichtungen ansprechen.

In allen Einrichtungen werden regelmaBig Informationen Uiber spezifische Themen wie das Alltagsleben in
Luxemburg, die Hausordnung und die Millverwertung bereitgestellt.

Wie lange kann ein Asylantragsteller in einer Aufnahmeeinrichtung bleiben?

Ein Asylantragsteller (,demandeur de protection internationale”, DPI) kann wahrend seines gesamten
Verfahrens in einer Aufnahmeeinrichtung wohnen.

Personen mit internationalem Schutzstatus (,,bénéficiaire de protection internationale”, BPI) haben nach
Erlangen dieses Status Zugang zu denselben Unterstlitzungsleistungen, die fiir Luxemburger Einwohner
vorgesehen sind und konnen daher das Einkommen zur sozialen Eingliederung (,revenu d’inclusion
sociale”, REVIS) beantragen. Eine Person mit internationalem Schutzstatus hat 12 Monate Zeit, um die
Unterkunft des Nationalen Aufnahmeamts (ONA) zu verlassen und seine eigene Unterkunft zu finden.

Mehrere staatliche Einrichtungen oder vom Staat anerkannte Dienste unterstiitzen die Personen mit
internationalem Schutzstatus bei der Suche nach privatem Wohnraum oder bieten glinstige Wohnungen
an, z.B. das Létzebuerger Integratiouns- a Sozialkohdsiounszenter (LISKO) des Roten Kreuzes, das
Logement pour l'inclusion Sociale (LoglS) der Caritas Luxemburg, die Agence immobiliére sociale (AIS), die
Société Nationale des Habitations a Bon Marché (SNHBM), der Fonds du logement und die Sozialamter.

Bis zu ihrem Auszug aus der ONA-Einrichtung missen die Personen mit internationalem Schutzstatus
einen Beitrag flir ihre Unterkunft zahlen. Der Beitrag richtet sich nach ihrem Einkommen und der
Zusammensetzung ihrer Familie. Personen mit internationalem Schutzstatus miissen hierzu eine
einseitige Verpflichtung (,engagement unilatéral®) unterzeichnen.

Kann eine Person mit internationalem Schutzstatus bei einer Privatperson untergebracht
werden?

Eine Person mit internationalem Schutzstatus kann von einer Privatperson untergebracht werden. Es ist
flir diese Person nicht moglich, in eine Aufnahmeeinrichtung zuriickzukehren, falls die Unterbringung den
Erwartungen der Betroffenen nicht entspricht.

Im Rahmen des Einkommens zur sozialen Eingliederung (REVIS) wird im Allgemeinen davon ausgegangen,
dass alle Personen eine hausliche Gemeinschaft bilden, die in einem gemeinsamen Haushalt leben, von
denen auszugehen ist, dass sie liber einen gemeinsamen Haushalt verfiigen und die nicht nachweisen
kénnen, dass sie anderswo wohnen. Der Nationale Solidaritatsfonds (,,Fonds national de solidarité”, FNS)
kann jedoch eine Person mit internationalem Schutzstatus, die unmittelbar nach Verlassen einer
Aufnahmeeinrichtung kostenlos in einem Privathaushalt untergebracht wird, in dem der REVIS nicht
anféallt oder nicht in Anspruch genommen wird, fiir einen maximalen Zeitraum von zwélf Monaten als eine
eigene hausliche Gemeinschaft betrachten.
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Nach Ablauf dieser Frist berticksichtigt der FNS bei der Einkunftsermittlung die Einkommen und Vermogen
aller Mitglieder der hduslichen Gemeinschaft (d.h. die Einkilinfte des Fliichtlings, der Gastfamilie und aller
anderen Personen, die an derselben Adresse wohnen). Bei Uberschreiten der Einkommensgrenze wird die
Auszahlung des REVIS gestrichen.

Achtung: Die Aufnahme muss unentgeltlich erfolgen und durch eine Erklarung des Gastgebers belegt
werden.

Es sei darauf hingewiesen, dass der FNS Personen, die in einer Gemeinschaftsunterkunft leben, als jeweils
eigene hausliche Gemeinschaften betrachtet, sofern sie einen eigenen Mietvertrag haben und die
Mitbewohner unabhédngig voneinander leben, ohne die Lebenshaltungskosten zu teilen.

Welche Rolle spielen die Gemeinden bei der Aufnahme von Asylantragstellern und
Flichtlingen?

Die Gemeinden sind ein unverzichtbarer Partner fir den Staat und spielen eine wichtige Rolle bei der
Integration von Asylantragstellern und Fliichtlingen in die Gesellschaft.

Bereitstellung von Grundstiicken oder Gebduden zur Schaffung von Unterkiinften fiir Antragsteller auf
internationalen Schutz (,demandeurs de protection internationale”, DPI):

Gemeinden kénnen Grundstiicke oder Gebadude zur Verfligung stellen, um Gemeinschaftsunterkiinfte zu
schaffen, die fiir die Aufnahme von Asylantragstellern geeignet sind und vom Staat (mit)finanziert werden.
Vorschlage fir Gebdude oder Grundstlicke sind an das Nationale Aufnahmeamt (ONA) zu richten. Aus
logistischen und organisatorischen Grinden koénnen Vorschlage fir Einzelunterkiinfte fir die
Unterbringung von Asylantragstellern nicht angenommen werden.

Bereitstellung von Unterkiinften fiir Personen mit internationalem Schutzstatus (,,bénéficiaires de
protection internationale®, BPI):

Nach Zuerkennung des Fliichtlingsstatus oder des subsididaren Schutzstatus sind die Betroffenen nicht
mehr der Verantwortung des ONA unterstellt und kénnen ihren Aufenthaltsort frei wahlen. Fir viele
Personen ist es nach Erhalt dieses Status jedoch schwierig, auf dem luxemburgischen Wohnungsmarkt
eine erschwingliche Wohnung zu finden, weshalb sie oft weiterhin in einer Aufnahmeeinrichtung leben.
Die Gemeinde kann unterstlitzen, indem sie auf unbewohnte Immobilien aufmerksam macht.

Die Gemeinden kdnnen Personen mit internationalem Schutzstatus Unterkiinfte zur Verfiigung stellen,
die entweder in ihrem Besitz sind oder die sie von privaten Vermietern angemietet haben. Vorschlage fur
eine solche Unterbringung sind an die Abteilung fliir kommunale Angelegenheiten des Innenministeriums
zu richten.

Als Gegenleistung fir die Bereitstellung einer oder mehrerer Wohnungen fiir anerkannte Fllichtlinge oder
fir Wohnungssuchende mit Anspruch auf Wohnungsbeihilfe erhalten die Gemeinden ein MaRnahmen-
paket, das in der folgenden Frage naher beschrieben wird (unter ,Beihilfen fir die Unterbringung von
Personen mit internationalem Schutzstatus®).

Die Wohnungen stehen sowohl anerkannten Fliichtlingen als auch Wohnungssuchenden mit Anspruch auf
Wohnungsbeihilfe zur Verfligung.
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Unterstlitzt die Regierung die Gemeinden in ihren Bemiihungen bei der Aufnahme von
Asylantragstellern und Fliichtlingen?

Beihilfen fiir die Unterbringung von Antragstellern auf internationalen Schutz
(,demandeurs de protection internationale”, DPI):

Der Minister fir Wohnungsbau und die Ministerin fiir Familie und Integration hat an die Solidaritat der
Gemeinden appelliert, um Gebdude und Grundstlicke zur Verfligung zu stellen. Das Ministerium fir
Wohnungsbau bietet erhebliche finanzielle Unterstiitzung (zwischen 75 % und 100 % der Kosten) fir den
Erwerb und den Bau von Unterkinften fiir Asylantragsteller. Fiir weitere Informationen wenden Sie sich
bitte an das Ministerium fiir Wohnungsbau.

Beihilfen fiir die Unterbringung von Personen mit internationalem Schutzstatus
(,,bénéficiaires de protection internationale”, BPI):

Die Regierung hat ein MaRnahmenpaket verabschiedet, um die Gemeinden bei ihren Bemihungen um
die Aufnahme und Integration von Personen mit internationalem Schutzstatus zu unterstiitzen
(Rundschreiben 3324 des Innenministeriums vom 24. November 2015). Dieses MalRinahmenpaket wird
durch eine Vereinbarung zwischen Staat und Gemeinden umgesetzt.

Das Paket enthalt unter anderem finanzielle und administrative Hilfen, um (1) den Zugang zu Wohnraum
fir Personen zu erleichtern, die gemall den geltenden Rechtsvorschriften Anspruch auf
Wohnungsbeihilfen haben, und um (2) die Aufnahme und Integration von Personen mit internationalem
Schutzstatus zu fordern.

1. Bei Wohnungen, die die Gemeinden von privaten Vermietern anmieten, libernimmt der Staat die
Differenz zwischen der Miete, die die Gemeinde an den Vermieter zahlt, und der Miete, die die Gemeinde
von der Person mit internationalem Schutzstatus erhalt. Die Obergrenze fiir die vom Staat subventionierte
Miete wird auf Grundlage der in der Gemeinde fir diese Art von Wohnung gezahlten Durchschnittsmiete
festgelegt, und zwar im Prinzip gemaB dem von der Beobachtungsstelle fiir Wohnraum bekannt
gegebenen Preisindikator. Dieser betragt 100 % der durchschnittlich ausgeschriebenen Mietpreise pro
Gemeinde.

AulRerdem beteiligt sich der Staat mit einem Festbetrag von bis zu 1.200 € pro Jahr und verwalteter
Wohneinheit an den Kosten fiir die Verwaltung von Wohnungen, die von privaten Vermietern angemietet
werden.

2. Ebenso unterstltzt der Staat die Kommunen bei der Aufnahme und Integration von Personen mit
internationalem Schutzstatus im schulischen und auRerschulischen Bereich sowie in der
Erwachsenenbildung und Sozialhilfe.

e So wird das Unterrichtskontingent fiir jedes Kind mit internationalem Schutzstatus, das nach der
Einschulung in eine staatliche Sonderklasse in eine regulare Grundschulklasse wechselt, um 2
Unterrichtsstunden pro Woche erhoht.

e Leiter von Bildungs- und Betreuungseinrichtungen erhalten einen staatlichen Zuschuss von 100 €
monatlich pro betreutem Kind mit internationalem Schutzstatus.

e Die Sozialamter erhalten vom Staat ein zusatzliches Kontingent von einem Sozialarbeiter und
einer halben Stelle in der Verwaltung pro 600 Personen mit internationalem Schutzstatus, die von
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der Gemeinde bzw. den Gemeinden im Zustdndigkeitsbereich des Sozialamtes aufgenommen

werden.

e Die Gemeinden kdnnen Uber eine Anpassung der Vereinbarung Erwachsenenbildungskurse fir
Personen mit internationalem Schutzstatus beantragen, wenn sie solche Kurse organisieren

mochten.

Wenn Sie eine Vereinbarung liber die Inanspruchnahme dieser MalRnahmen abschliefen méchten oder
weitere Informationen Uber dieses Paket wiinschen, wenden Sie sich bitte an die Rechtsberatung der

Abteilung fir kommunale Angelegenheiten des Innenministeriums.

Zusatzlich zu dem oben beschriebenen MaBnahmenpaket kann das Ministerium fiir Wohnungsbau einen
finanziellen Beitrag von bis zu 75 % fiir den Erwerb und den Bau von Wohnungen gewdhren, in denen

Personen mit internationalem Schutzstatus untergebracht werden kénnen.

Flr weitere Informationen wenden Sie sich bitte an das Ministerium fir Wohnungsbau.

An wen kann ich mich fur weitere Informationen wenden?

Bereitstellung von Grundstiicken oder Gebduden zur Schaffung von Unterkiinften fiir Antragsteller auf
internationalen Schutz (DPI):

Nationales Aufnahmeamt ("Office national de I’accueil", ONA)
Section Projets Immobiliers

5, rue Carlo Hemmer

L-1743 Luxemburg

Tel. (+352) 247-65778 oder (+352) 247-85717
E-Mail: projets.immobiliers@ona.etat.lu

Um Wohnraum fiir Personen mit internationalem Schutzstatus anzubieten und die damit verbundenen
Hilfen in Anspruch zu nehmen:

Ministerium des Innern

Abteilung fir kommunale Angelegenheiten — Rechtsberatung
19, rue Beaumont

L-1219 Luxemburg

Steve KEISER

Tel. (+352) 247-74627
Cyrille GOEDERT

Tel. (+352) 247-74630
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Finanzielle Unterstiitzung fiir den Erwerb und Bau von Wohnunterkdiinften flir Antragsteller auf
internationalen Schutz und Personen mit internationalem Schutzstatus:

Ministerium fiir Wohnungsbau
4, place de I'Europe
L-1499 Luxemburg

Dirk PETRY
Tel. (+352) 247-84845

Informations complémentaires

Das Einkommen zur sozialen Eingliederung (REVIS) beantragen

Revenu d’inclusion sociale (REVIS)

Circulaire du Ministere de I'Intérieur aux administrations communales du 24 novembre 2015,

portant sur « Accueil et intégration des bénéficiaires d’une protection internationale » (Circulaire

n°3324)

Références légales

> Loi modifiée du 18 décembre 2015 relative a I’accueil des demandeurs de protection
internationale et de protection temporaire

> Loi modifiée du 25 février 1979 concernant I’aide au logement

> Loi du 9 décembre 2015 portant introduction d’une subvention de loyer
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Gesundheit

Wird vor und nach Ankunft des Asylantragstellers in der Aufnahmeeinrichtung eine
arztliche Untersuchung durchgefihrt?

Ja. Jeder Neuankdmmling unterzieht sich einer obligatorischen arztlichen Untersuchung durch den
arztlichen Dienst der Abteilung Gesundheit fir Antragsteller auf internationalen Schutz (,,Cellule Santé
des Demandeurs de Protection Internationale”, DPI) der Gesundheitsbehérde. Einerseits geht es darum,
jedem Antragsteller auf internationalen Schutz eine angemessene medizinische und psychologische
Betreuung zu gewadhrleisten und ihn auf mogliche Krankheiten oder psychische Stérungen hin zu
untersuchen; andererseits muss ein Auftrag der 6ffentlichen Gesundheit erfiillt werden, indem das Risiko
auf Einschleppen von Infektionskrankheiten auf ein Minimum reduziert wird.

Asylantragsteller missen sich zur arztlichen Untersuchung, die spatestens 6 Wochen nach ihrer Ankunft
stattfinden muss, in das Centre-Médico-Social (2, rue George C. Marshall; 2181 Luxemburg) begeben. In
Zusammenarbeit mit der , Ligue médico-sociale” werden gesundheitliche Probleme untersucht. Derzeit
besteht der Gesundheitscheck aus einer allgemeinen medizinischen Untersuchung, einer Rontgen-
untersuchung der Lunge auf Tuberkulose und einem Bluttest fiir Erwachsene.

Bei Kindern unter 13 Jahren wird ein Tuberkulintest (Injektion unter die Haut) durchgefiihrt. Eine
Enterovirus-Koprokultur (Polio-Wildvirus) wird zudem bei Kindern unter 13 Jahren aus den folgenden
Landern durchgefiihrt: Afghanistan, Nigeria, Pakistan, DR Kongo, Syrien und Somalia. Darliber hinaus wird
den Asylantragstellern (Erwachsenen und Jugendlichen ab 13 Jahren) eine Impfung angeboten. Bei
Kindern wird den Eltern ein Impfkalender fiir den Kinderarzt ausgehandigt.

Wahrend der Corona-Gesundheitskrise werden im GroBherzogtum neu ankommende Asylantragsteller
auf COVID-19 getestet und bis zur Vorlage eines bestatigten negativen Tests in einer voriibergehenden
COVID-19-Screening-Einrichtung (,,Dispositif primo-accueil“, DPA) untergebracht.

Ist ein Asylantragsteller ab seiner Ankunft bei der CNS versichert?

Wenn ein Antrag auf internationalen Schutz gestellt wird, schliet jeder Asylantragsteller Gber das
Nationale Aufnahmeamt (ONA) eine freiwillige Krankenversicherung bei der Nationalen Gesundheitskasse
(CNS) ab. Das ONA zahlt den monatlichen Beitrag wahrend der gesamten Dauer des Antragsverfahrens
auf internationalen Schutz.

Da es eine dreimonatige Stage-Zeit gibt, haben alle Asylantragsteller wahrend dieser Zeit Anspruch auf
medizinische Versorgung mittels Gutscheinen, die von der Abteilung Gesundheit fiir Antragsteller auf
internationalen Schutz (,,Cellule Santé des DPI“) ausgestellt werden. Wahrend dieser Zeit und im Notfall
senden Krankenhiuser, behandelnde Arzte und Apotheken die Arztrechnungen zusammen mit einer
medizinischen Notfallbescheinigung an das ONA. Die medizinische Unterstiitzung umfasst die Ubernahme
von Kosten aus Terminen bei Allgemein- und Facharzten, aus Krankenhausaufenthalten und chirurgischen
Behandlungen sowie Kosten von Apotheken und anderen arztlichen Verordnungen. Bei chronischer oder
langer andauernder Erkrankung kann die Abteilung Gesundheit fiir Antragsteller auf internationalen
Schutz besondere Hilfeleistungen gewahren.
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Ab dem Zeitpunkt, zu dem die Mitgliedschaft in der CNS wirksam wird, muss der Asylantragsteller seine
Arztrechnungen und seine Medikamente in der Apotheke selbst bezahlen. Um den Antragstellern bei der
Bewaltigung der medizinischen Behandlungskosten zu helfen, tGbernimmt das ONA den Teil des
Drittzahlers (,tiers payant“) Gber ein hierfir vorgesehenes Betriebskapital.

Nicht lbernommen werden vom ONA Kosten fir nicht wahrgenommene Termine, der persdnliche Beitrag
zu einer Brille im Erwachsenenalter oder die Kosten fiir Kieferorthopéadie. Falls ein Krankenhausaufenthalt
erforderlich ist, muss der Asylantragsteller den Sozialarbeiter des ONA im Voraus informieren.
Ausgenommen davon sind Notfédlle. Wenn der Antragsteller in einer von einem konventionierten
Verwalter betreuten Unterkunftseinrichtung lebt, muss er den Verwalter vor Ort benachrichtigen.

Kénnen Asylantragsteller die Anwesenheit eines Dolmetschers bei einem Arzttermin
verlangen?

Wenn Bedarf besteht, kann ein neu eingetroffener Asylantragsteller zu einem Arzttermin die Anwesenheit
eines Dolmetschers beantragen. Der Antrag muss zuvor an einen Sozialarbeiter des Nationalen
Aufnahmeamts (ONA) geschickt werden. Im Falle einer von einem konventionierten Partner verwalteten

Unterkunftseinrichtung wird die Anfrage direkt an diesen gerichtet. Krankenhauser verfiigen in der Regel
Uber einen eigenen Dolmetscherdienst.

Kann sich der Asylantragsteller an einen Gesundheitsdienstleister seiner Wahl wenden?

Ja, wie jeder Einwohner hat auch ein Asylantragsteller die Moglichkeit, seinen Arzt frei zu wahlen (aulRer
wahrend der CNS-Stagezeit, siehe folgende Frage).

Was ist zu tun, wenn ein Asylantragsteller einen Arzt braucht?

Asylantragsteller, die sich in der CNS-Stagezeit (erste 3 Monate) befinden, konnen sich an die Allgemein-
arzte wenden, die dreimal pro Woche in den Raumlichkeiten der ,,Maison médicale” in Luxemburg in
Anwesenheit von Dolmetschern Sprechstunden durchfiihren.

Sprechzeiten der Maison médicale (23 Val Fleuri, L-1526 Luxemburg):
Montag und Dienstag von 13.00 bis 16.00 Uhr, Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr.

Asylantragsteller, die in der Erstaufnahmeeinrichtung (,Centre primo-accueil”, CPA) und in anderen
Unterkinften wohnen, kdnnen diese Sprechstunden nutzen. Bei Bedarf Uberweist der zustdndige
Allgemeinarzt sie an einen Facharzt.

Was tun bei einem medizinischen Notfall?

Bei einem Notfall kbnnen Asylantragsteller ein Krankenhaus aufsuchen oder einen Krankenwagen rufen,
ohne dass eine vorherige Genehmigung des Nationalen Aufnahmeamtes (ONA) erforderlich ist.

Um die Ubernahme der Krankenhauskosten zu gewihrleisten, ist es wichtig, die Sozialarbeiter des ONA
so schnell wie moglich zu informieren.
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Wie erfolgt die psychologische/psychiatrische Betreuung von Asylantragstellern?

Neben der medizinischen Versorgung haben Asylantragsteller auch Anspruch auf psychologische bzw.
psychiatrische Betreuung. Ein medizinisch-psychologisches Team der Abteilung Gesundheit flr Antrag-
steller auf internationalen Schutz (,Cellule Santé des Demandeurs de Protection Internationale”)
organisiert und tiberwacht diese Aktivitat.

In den Asylunterkilinften gibt es Aufsichtspersonal (multidisziplindres Team bestehend aus Sozialarbeitern,
Psychologen und Padagogen), das insbesondere fiir die Erkennung vulnerabler Personen und bei Bedarf
far die Einrichtung einer medizinischen Nachsorge zustdndig ist. Das Aufsichtspersonal ist fiir das
frihzeitige Erkennen von Vulnerabilititen (insbesondere psychischer und/oder psychiatrischer
Stoérungen) sensibilisiert.

Asylantragsteller mit entsprechendem Bedarf werden an die bestehenden Dienste verwiesen:
Psychiatrisches Gesundheitszentrum (,,Centre de santé mentale”), CHNP Ettelbriick (Sprechzeiten in
Arabisch) usw.

Was andert sich nach Erhalt des Fliichtlingsstatuts oder Ablehnung des Antrags?

Ab dem Zeitpunkt, zu dem einer Person der Fliichtlingsstatus oder der subsidiare Schutzstatus zuerkannt
wird, erfolgt die Betreuung durch das Sozialamt ihres Wohnorts.

Zur Forderung der Integration von Personen mit internationalem Schutzstatus werden die Sozialamter
von zwei vom Ministerium fiir Familie, Integration und die GroRregion konventionierten Diensten
unterstitzt: LISKO und LoglS (siehe Themenbereich ,Betreuung von Personen mit internationalem
Schutzstatus®).

Der Sozialarbeiter des Nationalen Aufnahmeamts (ONA) arbeitet wahrend der Zeit, in der der anerkannte
Flichtling in einer staatlichen Unterkunftseinrichtung untergebracht ist, mit dem Sozialarbeiter des
Sozialamtes zusammen.

Die Mitgliedsbeitrdge zur Nationalen Gesundheitskasse (CNS) von Personen mit Fliichtlingsstatus oder
subsididrem Schutzstatus werden vom Nationalen Solidaritdtsfonds (FNS) lbernommen.

Abgelehnte Asylantragsteller miissen sich einmal im Monat beim ONA melden, um ihre Mitgliedschaft in
der CNS zu erneuern. Wird diese Frist nicht eingehalten, kann die Mitgliedschaft in der CNS gekiindigt
werden.

Wo gibt es weitere Informationen?
Arztliche Untersuchung und drztlicher Bereitschaftsdienst in Aufnahmeeinrichtungen fiir Fliichtlinge:

Gesundheitsbehorde (,,Direction de la Santé“)

Cellule Santé des Demandeurs de Protection Internationale (DPI)
1G, Route de Treves

L-2632 Luxemburg
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Mitgliedschaft bei der Nationalen Gesundheitskasse (CNS):

Nationales Aufnahmeamt ("Office national de I’accueil", ONA)
Section Guidance et Allocations

5, rue Carlo Hemmer

L-1734 Luxemburg

Tel. (+352) 247-75754

Weiterfuhrende Informationen

> Guichet.lu : Freiwillige Krankenversicherung
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Schule

Unterliegen Kinder von Asylantragstellern der Schulpflicht?

In Luxemburg gilt die Schulpflicht fir Kinder von Antragstellern auf internationalen Schutz (DPI) von 4 bis
16 Jahren, genau wie fir alle im GroBherzogtum lebenden Kinder und Jugendlichen, unabhéngig vom
Status der Eltern.

Fiir Asylantragsteller, die das schulpflichtige Alter (iberschritten haben, gilt das Recht auf Bildung in
gleicher Weise wie fiir alle anderen Schiiler mit Wohnsitz in Luxemburg.

Wie funktioniert die Einschulung fiir neu zugezogene Kinder von Asylantragstellern?

Kinder unter 12 Jahren werden beim Schuldienst der Wohngemeinde bzw. beim Gemeindesekretariat
angemeldet.

Jugendliche ab 12 Jahren miissen sich flir ein Orientierungsgesprach und Tests an die Zentrale Empfangs-
und Orientierungsstelle flir neu zugezogene Schiiler (,Cellule d'accueil scolaire pour éleéves nouveaux
arrivants”, CASNA) wenden.

Die CASNA ist Teil der Abteilung fiir die Einschulung von ausldndischen Kindern (,Service de la
scolarisation des enfants étrangers”, SECAM), einer Abteilung des Ministeriums fiir Bildung, Kinder und
Jugend (MENJE). Jeder Schiler erhalt, basierend auf seinen Testergebnissen und seiner bisherigen
Schulbildung, eine Orientierungsempfehlung der CASNA. Dies geschieht im Rahmen von Gesprachen mit
einem Berater der CASNA.

Welches Aufnahmesystem ist im Grundschulunterricht fir neu zugezogene Kinder von
Asylantragstellern vorgesehen?

Der neu zugezogene Schiiler wird auf Beschluss des Regionaldirektors der Gemeinde, in welcher der
Schiiler wohnhaft ist, in eine Regelklasse (,classe d’attache”) eingeschrieben. Die Wahl der Regelklasse
richtet sich nach der Vorbildung, den Leistungen und dem Alter des Schilers. In Intensivsprachkursen,
auch Aufnahmekurse (,,cours d’accueil”) genannt, lernt der Schiiler Deutsch und/oder Franzdsisch. Der
Schiiler erhalt ebenfalls einen Anfangerkurs in Luxemburgisch.

Im Falle eines massiven Zustroms und in Ubereinstimmung mit den geltenden Rechtsvorschriften iiber die
Organisation von Aufnahmekursen und Aufnahmeklassen kénnen vom Staat spezielle Aufnahmeklassen
(,classes spécialisées d’accueil de I'Etat”, CSAE) geschaffen werden. Die CSAE befinden sich entweder an
eigenen Standorten in der Ndahe der Unterkunftseinrichtungen des Nationalen Aufnahmeamtes (ONA)
oder sind in eine lokale Grundschule integriert. Im Gegensatz zu den Aufnahmekursen kénnen die CSAE
je nach Bedarf auch Mathematikkurse und Nebenfacher anbieten.

Unabhangig von der Schulform erhalt der Schiler einen individuellen, auf seine Bedirfnisse abge-
stimmten und vom Lehrer festgelegten Lehrplan. Die Betreuung erfolgt bis zur vollstéandigen Integration
des Schiilers in seine Regelklasse.
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Welche Bildungsressourcen sind fiir Kinder von Asylantragstellern vorgesehen, wenn sie
eine Regelklasse besuchen?

Das Ministerium fir Bildung, Kinder und Jugend unterstiitzt Gemeinden, die Kinder von Asylantragstellern
in einer Regelklasse unterrichten, mit einer Pauschale von 991,57 € pro Kind und Schuljahr.

Um diese Unterstiitzung in Anspruch nehmen zu kénnen, muss die betreffende Gemeinde die jahrlich von
der Abteilung fiir Grundschulbildung (,,Service de I'enseignement fondamental“) bereitgestellten Excel-
Dateien ausfiillen und zuriicksenden, unter Angabe der Jahresbilanz mit folgenden Daten:

e die Ubersicht der eingeschulten Kinder;
o die Regelklasse;
e das Start- und Enddatum zum Besuch der Regelklasse.

Welche Ressourcen sind fur Kinder von Asylantragstellern und Flichtlingen vorgesehen,
wenn sie eine Regelklasse besuchen?

Fiir die Kinder von Antragstellern auf internationalen Schutz oder Personen mit internationalem
Schutzstatus, die nach der Einschulung in eine spezielle Aufnahmeklasse des Staates eine regulare
Grundschulklasse besuchen, werden fir das laufende Jahr zwei Wochenstunden pro Kind zum von der
Schulorganisation festgelegten Unterrichtskontingent hinzugefiigt. Dieser Unterricht soll die Integration
der betroffenen Kinder in den schulischen und auRerschulischen Rahmen erleichtern und wird zum
Zeitpunkt der Integration des Kindes in eine reguldare Grundschulklasse gewahrt.

Um eine solche Erhéhung des Kontingents fur das laufende Jahr zu beantragen, richtet die betreffende
Gemeinde bzw. ihr Schuldienst einen Antrag an die Abteilung fiir Grundschulbildung (,Service de
I’enseignement fondamental”) des Ministeriums fiir Bildung, Kinder und Jugend. Dem Antrag wird die
Liste der betroffenen Kinder mit DPI-/BPI-Status beigefigt, in der Name, Vorname, Registrierungs-
nummer, die vom Schiiler zuvor besuchte spezielle staatliche Aufnahmeklasse (CSE) und die neu besuchte
regulare Schulklasse anzugeben sind.

Welches Aufnahmesystem ist in der Sekundarstufe fiir neuzugezogene Jugendliche aus
Asylantragstellerfamilien vorgesehen?

Zunachst wenden sich die Schiiler an die Zentrale Empfangs- und Orientierungsstelle flr neu zugezogene
Schiler (CASNA), um ihre mathematischen Fahigkeiten in ihrer Muttersprache und ihre Sprachkenntnisse
beurteilen zu lassen. So kann die CASNA ihnen eine Orientierungsempfehlung aussprechen und sie in eine
Schulklasse integrieren, die ihrem Profil und ihren Fahigkeiten am besten entspricht. Entsprechend ihres
Profils kbnnen sie in einer Schule des luxemburgischen Schulsystems unterrichtet werden.

Mehrere Gymnasien bieten Auffangklassen fir 12- bis 15-Jdhrige (ACCU) und Alphabetisierungs-
Aufnahmeklassen fiir 12- bis 15-Jahrige (ACCU alpha) an.

Auch fiir Jugendliche, die das schulpflichtige Alter Gberschritten haben (ab 16 Jahren), gibt es eine Reihe
von Moglichkeiten, sich weiterzubilden oder sich auf das Berufsleben vorzubereiten. Dies erfolgt
insbesondere durch die Aufnahmeklassen fir junge Erwachsene im Alter von 16 bis 17 Jahren (CLIJA) und
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mittels der Aufnahmeklassen fiir junge Erwachsene im Alter von 18 bis einschlielich 24 Jahren (CLIJA+).
Diese Klassen stehen neu zugezogenen Schiilern unabhangig von ihrem Status offen.

Im Zuge der Diversifizierung des Schulsystems gibt es auch Klassen fir Schiiler mit einem anderen
Sprachprofil. Diese Klassen gibt es sowohl im reguldren als auch im internationalen Rahmen.

Junge Asylantragsteller, die in Asylunterkiinften leben, kénnen eine Aufnahmeklasse ein Jahr lang
besuchen. Es ist wichtig, die Aufnahmeklassen als Ubergangsklassen zu betrachten, die die Integration in
eine regulare Schulklasse der Sekundarstufe erleichtern sollen.

Werden Kinder von Asylantragstellern beim Kauf von Schulmaterialien unterstitzt?

Das Ministerium fir Bildung, Kinder und Jugend hat die kostenlose Bereitstellung der Schulbiicher
eingefiihrt. Davon profitieren Schiiler mit Asylantragsteller-Status in gleicher Weise wie alle anderen
Schiiler.

Das Nationale Aufnahmeamt (ONA) unterstitzt Kinder von Asylantragstellern beim Kauf von
Schulmaterialien gegen Vorlage einer von der Lehrkraft ausgestellten Schulmaterialliste und / oder eines
Belegdokuments der Gemeinde oder der Bildungseinrichtung. Der entsprechende Antrag ist an den
Sozialdienst des ONA zu richten.

Wie nimmt man die Dienste eines interkulturellen Vermittlers in Anspruch?

Lehr- und sozialpadagogisches Personal, Eltern und Schulbehérden kénnen kostenlos einen interkultu-
rellen Vermittlerdienst in Anspruch nehmen, der neben den Luxemburger Alltagssprachen rund 40
weitere Sprachen anbietet.

Interkulturelle Vermittler konnen Lehrer bei der BegriiBung der Schiiler und deren Eltern unterstiitzen,
Informationen Uber die bisherige Schullaufbahn im Herkunftsland der Schiiler liefern, mindliche oder
schriftliche Ubersetzungen in Bezug auf die Schule oder das schulische Umfeld liefern sowie die
Verstandigung zwischen Familien/Schilern und dem Lehrpersonal erleichtern.

Antrage auf Kulturvermittlung miissen online durch Ausfiillen des Formulars ,Demande de médiation
interculturelle” gestellt werden.

Flr weitere Informationen kénnen Sie sich an die Abteilung fiir die Einschulung von auslandischen Kindern
(,Service de la scolarisation des enfants étrangers”, SECAM) wenden:

Tel. (+352) 247-85909
E-Mail: mediateurs@men.lu

Wie kann man Zeugnisse, Schulzeugnisse und Zertifikate Ubersetzen lassen?

Es ist wichtig, dass die Schiler bei ihrer Riickkehr in ihr Herkunftsland ein luxemburgisches Schulzeugnis
vorlegen kénnen.

Fiir den Sekundarunterricht sind einige Ubersetzungen online verfiigbar (Zugang zur Website nur fiir
Lehrer der Grund- und Sekundarstufe).
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Andere Ubersetzungen kénnen auf Anfrage angefertigt werden. Kontakt:

Tel. (+352) 247-85909
E-Mail: mediateurs@men.lu

Welche spezifischen Fortbildungen werden Lehrern angeboten, die Kinder von
Asylantragstellern unterrichten?

Die Abteilung fir die Einschulung von auslandischen Kindern (SECAM) organisiert jahrlich einen
Weiterbildungskurs ,Neuzugezogene Kinder in der Grundschule willkommen heiRen und integrieren”.
Dieser findet im September statt, um die Lehrer der Aufnahmeklassen darauf vorzubereiten, neu
angekommene Kinder willkommen zu heiRen und zu unterstiitzen. Hier werden die Lehrer u.a. liber die
Aufnahme von Asylantragstellerkindern und die Alphabetisierung von Schiilern informiert, die an ein
anderes Schriftsystem gewdhnt sind.

Auch das ,Institut de formation de I'Education nationale” (IFEN) bietet viele Weiterbildungen zum Thema
Asylantragsteller an.

Im September werden zudem Einfiihrungstage fur Lehrkrafte der Aufnahmeklassen der Sekundarschulen
organisiert. Weitere Fortbildungen kdnnen nach Bedarf zu jeder Zeit im Jahr angeboten werden. Hierzu
empfiehlt es sich, mit der SECAM Kontakt aufzunehmen. Die Fortbildungen finden Sie auf der Website des
IFEN.

Neben der spezifischen Weiterbildung bietet die SECAM sowohl in der Grund- als auch in der
Sekundarstufe Betreuung (Informationen zu Lehrmaterialien) und padagogische Unterstiitzung fiir neu
eingestellte Lehrkrafte (regelmaRige Informationsveranstaltungen) an. Lehrkrafte von Aufnahmekursen
und Aufnahmeklassen kdnnen auf Anfrage kostenlos auf die Bibliothek und das Lehrmaterial des Dienstes
zugreifen.

Kénnen Kinder von Asylantragstellern an Klassenfahrten ins Ausland teilnehmen?

Kinder von Asylantragstellern, die an einer Schule oder einem Gymnasium in Luxemburg eingeschrieben
sind, kénnen unter bestimmten Bedingungen Schulausflige in einen anderen Mitgliedstaat der
Europdischen Union oder in ein gleichgestelltes Land (Island, Liechtenstein, Norwegen und die Schweiz)
unternehmen. Ausgenommen davon sind die Niederlande.

Es sei hervorgehoben, dass die Bedingungen und Verfahren je nach Zielland unterschiedlich sind.
Einzelheiten zu den praktischen Modalitdaten nach Landern finden Sie auf Guichet.|u.

Der Antrag auf Teilnahme muss von einer Lehrkraft gestellt werden.

Bevor man einen Antrag stellt, ist es ratsam, sich an die Einwanderungsbehorde zu wenden, um den
Status des Kindes zu {iberpriifen. Der Antrag auf Teilnahme an einer Freizeitreise (Ubersendung der
ordnungsgemal ausgefiillten Unterlagen an die Einwanderungsbehérde) muss 3 Wochen vor der
tatsachlichen Abreise erfolgen.

Zu beachten ist, dass Schiiler mit Asylantragsteller-Status bei einem Klassenausflug innerhalb des
GroBherzogtums ohne vorherige Anfrage nicht das Recht haben, die luxemburgische Grenze zu
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Uberschreiten. Sie mlssen das GroBherzogtum Luxemburg durchqueren, auch wenn eine Reiseroute tber
das Ausland kirzer und/oder schneller sein sollte.

Welche weitere finanzielle Unterstitzung ist fiir junge Asylantragsteller vorgesehen, die
das Gymnasium besuchen?

Junge Asylantragsteller haben die Moglichkeit, gegen Vorlage ihrer Bescheinigung zum Antrag auf
internationalen Schutz kostenlose Mahlzeiten in ihrem Gymnasium zu beantragen. Die Kosten werden
vom ,,Service de la restauration scolaire — Restopolis” des Erziehungsministeriums ibernommen.

Wo gibt es weitere Informationen?
Einschulung von Kindern von Asylantragstellern:

Ministerium fiir Bildung, Kinder und Jugend
Abteilung fir die Einschulung von auslandischen Kindern ("Service de la scolarisation des enfants
étrangers", SECAM)

Grundschule: Angélique QUINTUS, Tel. (+352) 247-75153
Sekundarstufe: Bobby GODDING, Tel. (+352) 247-75274

Finanzielle Hilfe fiir Kommunen:

Ministerium fiir Bildung, Kinder und Jugend
Service de |'’enseignement fondamental
Jean SCHRAM, Tel. (+352) 247-85119

Anfragen nach einem interkulturellen Vermittler & Ubersetzung von Urkunden und Zeugnissen:

Ministerium fiir Bildung, Kinder und Jugend

Abteilung fiir die Einschulung von ausléandischen Kindern ("Service de la scolarisation des enfants
étrangers", SECAM)

Tel. (+352) 247-85909

E-Mail: mediateurs@men.lu

Antrage auf Kulturvermittlung missen online durch Ausfillen des Formulars ,,Demande de médiation
interculturelle” gestellt werden.

Schulfahrten ins Ausland:

Ministére des Affaires étrangeres et européennes
Einwanderungsbehorde ("Direction de I'immigration")
Nadine SCHUMACHER, Tel. (+352) 247-88333
Monique SCHILTZ, Tel. (+352) 247-84553

Hilfen ftir Schiiler mit Asylantragsteller-Status:

Nationales Aufnahmeamt ("Office national de I’accueil”, ONA)
Section Guidance et Allocations
5, rue Carlo Hemmer
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L-1734 Luxemburg
Tel. (+352) 247-75754

Weitere Informationen

> Guichet.lu: Als junger Antragsteller auf internationalen Schutz an einer Schulfahrt teilnehmen

Gesetzliche Grundlagen

> Réglement grand-ducal du 16 juin 2009 déterminant le fonctionnement des cours d’accueil et des

classes d’accueil pour enfants nouvellement installés au pays
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Kinderbetreuung

Dieses Kapitel enthdlt Informationen zum Zugang zu Bildungs- und Betreuungseinrichtungen
(Schilerhorte, Kinderkrippen und Kindertagesstatten), liber Tageseltern und Uber Musikunterricht auf
kommunaler Ebene.

Haben Eltern mit DPI- und BPI-Status Zugang zum Gutscheinsystem fir Kinderbetreuung
(,chéques-services accueil“)?

Jeder Elternteil, der internationalen Schutz beantragt hat (,demandeur de protection internationale”, DPI)
oder dem internationaler Schutz zuerkannt wurde (,bénéficiaire de protection internationale, BPI), hat
wie andere Einwohner Zugang zum Gutscheinsystem der ,cheques-service accueil (CSA)“ fur die
Kinderbetreuung.

Ill

Das Gutscheinsystem ,cheques-service accueil” fiur die Kinderbetreuung kommt insbesondere
armutsgefdhrdeten und von sozialer Ausgrenzung bedrohten Kindern zugute. Es kénnen wochentlich bis
zu 34 Stunden kostenlose padagogische Betreuung und 26 Stunden padagogische Betreuung zu 0,50 € pro
Stunde und Kind gewahrt werden.

Kinder ab dem ersten Lebensjahr bis zum Beginn der Schulpflicht (oder bis zur Einschulung) erhalten
aulRerdem 20 Gratisstunden im Rahmen des Programms fiir mehrsprachige Erziehung.

Wie kann man am System der ,cheques-service accueil” teiinehmen?

Eltern mit Asylantragsteller-Status (,demandeur de protection internationale”, DPI), die fir ihr Kind das
Gutscheinsystem ,chéques-service accueil” in Anspruch nehmen mdchten, missen beim Nationalen
Aufnahmeamt (ONA) eine Bescheinigung beantragen und sich mit dieser an die Gemeinde ihres
Wohnsitzes wenden.

Eltern mit internationalem Schutzstatus (,,bénéficiaire de protection internationale”, BPI), die eine REVIS-
Leistung erhalten, miissen bei der Gemeinde ihres Wohnsitzes eine Bescheinigung des Nationalen
Solidaritatsfonds vorlegen, aus der hervorgeht, dass sie derzeit eine REVIS-Leistung erhalten. Haben Eltern
mit internationalem Schutzstatus ein eigenes Einkommen, wird dies bei der Tarifberechnung fir die
,cheques-service accueil” berlicksichtigt. In diesem Fall richten sich die Beteiligung der Eltern und die Zahl
der kostenlosen Betreuungsstunden fir ihr Kind nach ihrem Einkommen.

Der Mitgliedsvertrag ist ab Unterzeichnung 12 Monate giiltig und muss jahrlich vor Ablauf des Vertrages
verlangert werden. In Ausnahmefallen und aus von der Verwaltung hinreichend begriindeten Griinden
kann die Mitgliedschaft des Antragstellers auf 3 Monate befristet werden. Die Eltern sind dafir
verantwortlich, ihre Mitgliedschaft vor dem Ablaufdatum zu erneuern. Wird die Karte nicht verlangert,
wird die Leistung der CSA nicht mehr gewahrt. Die gesamten Kosten fiir die Aufnahme des Kindes tragen
dann die Eltern.
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Kénnen Eltern mit Asylantragsteller-Status ihr(e) Kind(er) in einer Bildungs- und
Betreuungseinrichtung unterbringen?

Jeder Elternteil mit Asylantragsteller-Status (,demandeur de protection internationale®, DPI) kann eine
Anfrage bei den verschiedenen Bildungs- und Betreuungseinrichtungen sowie bei Tageseltern einreichen.

Die Anmeldung erfolgt direkt beim Dienst. Jegliche Betreuung eines Kindes, ob Asylantragsteller bzw.
anerkannter Flichtling oder nicht, muss Gegenstand eines Vertrages zwischen der Einrichtung und den
Eltern des Kindes sein.

Der Bildungs- und Betreuungsdienst kann nach bestimmten Kriterien Kindern von Alleinerziehenden,
Kindern von einkommensschwachen Eltern, Kindern von berufstdtigen Eltern oder Kindern mit
besonderen Bediirfnissen Vorrang einrdumen.

Wie kann man einen Zuschuss zu den Unterrichtsgebihren der Musikschulen in der
Gemeinde beantragen (Konservatorien, Musikschulen und Musikunterricht)?

Nach der Ausgliederung des kommunalen Musikunterrichts aus dem CSA-Gutscheinsystem im Jahr 2016
hat die Regierung ein Ersatzforderungsmodell eingeflihrt: eine Beihilfe fir Eltern zur Begleichung des
Musikschulgeldes.

Die Beihilfe wird Eltern von Kindern gewahrt, die am 1. Januar des Bezugsschuljahres das 14. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben und deren hausliche Gemeinschaft ein Bruttoeinkommen von weniger als dem
3,5-Fachen des sozialen Mindestlohns hat. Fir héausliche Gemeinschaften mit mehreren
unterhaltspflichtigen Kindern unter 18 Jahren erhéht sich der Schwellenwert ab dem 2. Kind um 500 € pro
Kind. Flr die ggf. anfallende Einschreibegebihr von Nichtansassigen wird keine Unterstiitzung gewahrt.

Die Bedingungen fiir die Gewahrung sind flr Eltern mit Asylantragsteller- oder Fliichtlingsstatus die
gleichen wie fir alle anderen Eltern. Die Eltern beantragen die betreffende Unterstiitzung beim Musik-
schulamt (,,Commissariat a I’enseignement musical“) des Ministeriums fiir Bildung, Kinder und Jugend mit
einem auf Guichet.lu verfigbaren Formular.

Die im Formular geforderten Belege sind beizufiigen.

Kénnen Gemeinden finanzielle Unterstlitzung fiir die aulerschulische Betreuung von
Kindern mit Asylantragstellerstatus erhalten?

Fir Kinder, die in einer konventionierten Bildungs- und Betreuungseinrichtung eingeschrieben sind,
beteiligt sich der Staat nicht nur an der Finanzierung der Betriebskosten, die im Rahmen der
Vereinbarungen Uber Bildungs- und Betreuungseinrichtungen fir Kinder auf der Grundlage des sog. ASFT-
Gesetzes akzeptiert werden, sondern auch an den Kosten fir die Betreuung der Kinder von Personen mit
internationalem Schutzstatus oder von Personen, die subsididaren Schutz genieflen, und zwar pauschal in
Hohe von 100 € pro Monat und pro Kind. Die Verrechnung dieses staatlichen Beitrags fiir den Leiter der
Bildungs- und Betreuungseinrichtung erfolgt zum Zeitpunkt der entsprechenden Jahresabrechnung als
,Flichtlingshilfe”.
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Wo gibt es weitere Informationen?
Ausstellung eines Zertifikats zur Inanspruchnahme des CSA-Gutscheinsystems:

Nationales Aufnahmeamt (,,Office national de I’accueil”, ONA)
Section Guidance et Allocations

5, rue Carlo Hemmer

L-1734 Luxemburg

Tel. (+352) 247-75754

Ministerium fiir Bildung, Kinder und Jugend
Abteilung Erziehung und Betreuung

Sekretariat

Tel. (+352) 247-86531

Helpdesk Cheque-service accueil: Tel. 8002-1112

Bezug staatlicher Unterstlitzung fr Eltern von Musikschtilern:

Ministerium fiir Bildung, Kinder und Jugend
Generaldirektion fiir Musikausbildung — Musikschulamt (,,Direction générale de I'enseignement
musical“)

E-Mail: cem@men.lu
Tel. (+352) 247-86638

Weitere Informationen

» Website ,Staark Kanner — Kindheit“

Guichet.lu: Sein Kind auerhduslich in einer Betreuungseinrichtung oder durch Tageseltern
betreuen lassen

Guichet.lu: Gutscheine fiir Kinderbetreuung (chéques-services) in Anspruch nehmen

» Guichet.lu: Eine staatliche Beihilfe zur Begleichung des Musikschulgeldes bekommen

Gesetzliche Grundlagen

> Loi modifiée du 4 juillet 2008 sur la jeunesse

> Réglement grand-ducal du 27 juin 2016 portant exécution des dispositions relatives au
chéque-service accueil de la loi modifiée du 4 juillet 2008 sur la jeunesse

> Réglement grand-ducal du 14 décembre 2016 fixant les conditions et modalités de ’allocation

d’une aide a I’enseignement musical et modifiant le réglement grand-ducal du 3 ao(it 1998
fixant la mission et les conditions de nomination du Commissaire a I’enseignement musical



mailto:cem@men.lu
http://www.staarkkanner.lu/
https://guichet.public.lu/de/citoyens/famille/parents/garde-enfants/garde-structure-accueil.html
https://guichet.public.lu/de/citoyens/famille/parents/garde-enfants/garde-structure-accueil.html
https://guichet.public.lu/content/guichet/de/citoyens/enseignement-formation/education-prescolaire-primaire/parascolaire/demarche-cheque-service.html
https://guichet.public.lu/de/citoyens/loisirs-benevolat/culture-tourisme/activites-culturelles-lux/minerval-enseignement-musical.html
http://legilux.public.lu/eli/etat/leg/loi/2008/07/04/n1/jo
http://legilux.public.lu/eli/etat/leg/rgd/2016/06/27/n8/jo
http://legilux.public.lu/eli/etat/leg/rgd/2016/06/27/n8/jo
http://legilux.public.lu/eli/etat/leg/rgd/2016/06/27/n8/jo
http://legilux.public.lu/eli/etat/leg/rgd/2016/06/27/n8/jo
http://legilux.public.lu/eli/etat/leg/rgd/2016/06/27/n8/jo

ALLES ZUR AUFNAHME VON ASYLANTRAGSTELLERN UND FLUCHTLINGEN IN DEN GEMEINDEN

PIA & Sprachkurse

Wie sieht der begleitende Integrationsprozess (,,Parcours d'intégration accompagné®, PIA)
in Luxemburg aus?

Die Integration von Antragstellern auf internationalen Schutz (,,demandeur de protection internationale”,
DPI) und Personen mit internationalem Schutzstatus (,,bénéficiaire de protection internationale”, BPI) ist
eine der Prioritaten der luxemburgischen Regierung. Aus diesem Grund hat das Ministerium fiir Familie,
Integration und die GroRregion (MIFA) in enger Zusammenarbeit mit dem Ministerium fir Bildung, Kinder
und Jugend (MENJE) das Programm PIA (,Parcours d’intégration accompagné” bzw. ,begleitender
Integrationsprozess”) ins Leben gerufen, das aus Sprachintegrationskursen und Einflihrungen in das
Luxemburger Alltagsleben besteht.

Das Ziel des Programms besteht darin, den teilnehmenden Asylantragstellern und Personen mit
internationalem Schutzstatus vorrangig grundlegende Informationen Uber Luxemburg zur Verfligung zu
stellen, um ihre Integration und Befdhigung in der luxemburgischen Gesellschaft zu unterstitzen.
Angesichts der Heterogenitdt der Zielgruppe basiert das PIA-Programm im Wesentlichen auf zwei
Elementen:

e Erlernen mindestens einer der Verwaltungssprachen des Landes: Sprachintegrationskurse
(MENJE — Abteilung fiir Erwachsenenbildung);

e Verstandnis der Grundprinzipien des Zusammenlebens in Luxemburg: Informations-
veranstaltungen zum téglichen Leben in Luxemburg (MIFA — Abteilung fiir Integration).

Die Abteilung fiir Integration ermutigt Asylantragsteller und Personen mit internationalem Schutzstatus
(BPI1), an Kursen und Informationsveranstaltungen tber ihr Aufnahmeland teilzunehmen und ladt sie
gleichzeitig ein, sich aktiv an ihrem Integrationsweg zu beteiligen. Auf diese Weise konnen sich
Asylantragsteller und Personen mit internationalem Schutzstatus mit dem Leben in Luxemburg vertraut
machen sowie Schritt fiir Schritt herausfinden, welches ihre Rechte und Pflichten sind. Dies ermdoglicht
ihnen insbesondere, ihre Handlungsfahigkeit zu entwickeln, um in der luxemburgischen Gesellschaft nach
und nach selbststandiger zu werden. Das PIA-Programm zielt auch darauf ab, die Eingliederung von
sogenannten vulnerablen Menschen zu unterstiitzen, unabhangig von Geschlecht, familidrer Situation,
Berufserfahrung oder Bildungsstand.

Im Rahmen des PIA werden auch Sprachintegrationskurse angeboten. Dies sind Alphabetisierungs- oder
Franzosischkurse fiir Anfanger. Ziel dieser Kurse ist es, den teilnehmenden Asylantragstellern und
Personen mit internationalem Schutzstatus insbesondere die Moglichkeit zu geben, sich an einem
Bildungs- und Ausbildungsprozess unter Férderung ihrer Autonomie zu beteiligen und sie zu einem ihren
Bediirfnissen angemessenen Erwachsenenbildungsangebot heranzufihren.

Welche Schritte werden im Rahmen des PIA-Programms in Luxemburg angeboten?

Personen zwischen 18 und 65 Jahren mit dem passenden Zielgruppenprofil kdnnen unabhangig von ihrem
Bildungsstand am PIA-Programm teilnehmen. Das Programm bietet mehrere Stufen:
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1. Verstdandnis der Grundprinzipien des ,,Zusammenlebens” in Luxemburg
(MIFA — Abteilung flr Integration):

Die Informationsveranstaltungen zum Thema ,,Zusammenleben” in Luxemburg werden von Ausbildern
der Integrationsabteilung des MIFA abgehalten. Ziel dieser Veranstaltungen ist es, einem Publikum,
dessen Muttersprache nicht unbedingt eine der in Luxemburg tiblichen Sprachen ist, durch Entdecken und
Zusammenarbeit Schlisselbotschaften zu einem gesellschaftlichen Thema zu vermitteln (z.B. Rechte und
Pflichten, Regeln des Zusammenlebens, Eigenheiten der luxemburgischen Gesellschaft, Gleichstellung der
Geschlechter usw.). Diese Veranstaltungen versuchen daher, die Verhaltensweisen, Werte und
Gewohnheiten der Gastgesellschaft sichtbar und greifbar zu machen, ohne sie zu karikieren oder zu
verzerren.

Fir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an das Ministerium fir Familie, Integration und die
Grolregion, Abteilung fir Integration (E-Mail: programmes@integration.etat.lu).

2. Erlernen mindestens einer der Verwaltungssprachen des Landes: Sprachintegrationskurse
(MENJE — Abteilung fiir Erwachsenenbildung):

Vor den Sprachintegrationskursen ermoglicht ein Orientierungsgesprach, den Bildungsstand, die
erworbenen Fahigkeiten, die Sprachkenntnisse (miindlich und schriftlich) und die Bedirfnisse der
teilnehmenden Asylantragsteller und Personen mit internationalem Schutzstatus zu ermitteln, um sie in
ihrem Lernprozess zu unterstitzen. Auf der Grundlage dieser Einschatzung des Sprachwissens und
Sprachtrainingsbedarfs wird die Person dann orientiert:

e entweder zu einem Sprachkurs im Rahmen der sprachlichen Integration (Alphabetisierung oder
Franzosisch als Fremdsprache);
e oder zum Sprachkursangebot der Erwachsenenbildung (Vereine, INL usw.).

Je nach Ausgangssituation werden von der Abteilung fiir Erwachsenenbildung im GroBherzogtum
(Luxemburg, Ettelbriick, Esch/Alzette u.a.) unterschiedliche Kursprogramme angeboten:

Zwei Kursprogramme fiir Alphabetisierung und das miindliche Erlernen der franzdsischen Sprache:

e flir Menschen mit geringer oder gar keiner formalen Schulbildung;
e filir Personen, die in ihrem Herkunftsland eine Schule besucht, aber das lateinische Alphabet nicht
gelernt haben.

Ein Alphabetisierungsprogramm:

e flir Menschen, die Franzdsisch oder Deutsch gelernt haben und in Schreiben, Lesen und Rechnen
selbststandiger werden mochten.

Diese Kurse sind auch fir alle in Luxemburg ansassigen interessierten Personen zuganglich.
Zwei Kursprogramme fiir Franzdsisch als Fremdsprache bzw. Integrationssprache:

e flr Menschen mit formaler Schulbildung, die eine Sprache mit lateinischem Alphabet
beherrschen, mit Anfanger- oder mittlerem Kenntnisstand;

e flir Menschen mit formaler Schulbildung, die eine oder mehrere Sprachen mit lateinischem
Alphabet auf mittlerem oder fortgeschrittenem Niveau beherrschen.
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Die Dauer der Kursprogramme wird von Fall zu Fall angepasst. Sie kann zwischen 120 und 480 Stunden
variieren.

Ein Luxemburgisch-Kursprogramm fir Franzdsischsprachige:

e Diese Personen werden an Vereine, Gemeinden, Gymnasien oder an das Nationale
Spracheninstitut (INL) zum Erlernen der luxemburgischen Sprache verwiesen.

Wie kann sich ein Asylantragsteller fiir Sprachintegrationskurse im Rahmen des
PIA anmelden?

Jeder Antragsteller auf internationalen Schutz (DPI) und jede Person mit internationalem Schutzstatus
kann sich fir die verschiedenen oben genannten Kursprogramme bei der Abteilung fir Erwachsenen-
bildung (,,Service de la formation des adultes”, SFA) unter folgender Adresse anmelden: 15, rue Léon
Hengen; L-1745 Luxemburg. Die Sprachintegrationskurse sind kostenlos.

Fiir alle Personen im Alter von 18 bis einschlielich 24 Jahren organisiert die Abteilung fiir die Einschulung
von ausldndischen Kindern (,Service de la scolarisation des enfants étrangers”, SECAM) individuelle
Beratungsgesprache. Am Ende des von der SECAM organisierten Aufnahmeverfahrens erhalten die
Kandidatinnen und Kandidaten eine Orientierungsempfehlung, entweder in eine Aufnahmeklasse fir
junge Erwachsene (CLIJA +), in eine reguldre Klasse der Sekundarstufe oder in Sprach- oder Alphabeti-
sierungskurse der Abteilung fiir Erwachsenenbildung (,Service de la formation des adultes”, SFA). Fir
weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Ministerium fiir Bildung, Kinder und Jugend

Abteilung fir die Einschulung von auslandischen Kindern (,,Service de la scolarisation des enfants
étrangers”, SECAM)

12-14 Avenue Emile Reuter

L-1855 Luxemburg

Tel. (+352) 247-76570/85196

E-Mail: secretariat.secam@men.lu

Was tun nach dem PIA?

Der Integrationsprozess der Zielgruppe ist nicht auf diese ersten Stufen beschrankt, da die
Asylantragsteller und Personen mit internationalem Schutzstatus ihr sprachliches und gesellschaftliches
Wissen anschlieBend durch Sprachkurse und zusatzliche Informationsveranstaltungen vertiefen konnen.

Personen mit internationalem Schutzstatus kénnen beispielsweise mit dem luxemburgischen Staat einen
Aufnahme- und Integrationsvertrag (,,Contrat d’accueil et d’intégration”, CAl) schlieBen. Dieser Vertrag
ist optional und hat eine Laufzeit von hochstens zwei Jahren. Im Rahmen des CAl-Vertrags profitieren die
teilnehmenden Personen mit internationalem Schutzstatus insbesondere von verglinstigten Sprach-
kursen, einem kostenlosen Kurs in Staatsbiirgerkunde und einem Orientierungstag zur Integration. Unter
bestimmten Bedingungen wird die Erfillung dieses Vertrages fiir das Erlangen des Status eines langfristig
Aufenthaltsberechtigten und fiir den Erwerb der luxemburgischen Staatsangehorigkeit durch Option
beriicksichtigt.
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Weitere Informationen zum CAl finden Sie auf der Website www.forum-cai.lu oder auf der
Informationsseite auf Guichet.lu, oder wenden Sie sich an:

Ministerium fiir Familie, Integration und die GroBregion
Abteilung fir Integration

Tel. 8002 6006 (geblihrenfrei)

E-Mail: programmes@integration.etat.lu

Am Ende des von der Abteilung fiir Erwachsenenbildung angebotenen Sprachintegrationsprogramms
werden die Teilnehmer (iber ihre Moglichkeiten zur Weiterbildung informiert. Asylantragsteller und
Personen mit internationalem Schutzstatus konnen ihre Sprachkenntnisse weiter verbessern, indem sie
einen Kurs beim Nationalen Spracheninstitut, an Gymnasien mit entsprechenden Kursangeboten oder bei
Verbanden und Gemeinden im Rahmen einer Vereinbarung mit der Abteilung fiir Erwachsenenbildung
des MENJE belegen. Der vollstandige Katalog mit dem Kurs- und Weiterbildungsangebot fiir Erwachsene
kann bei der Abteilung fiir Erwachsenenbildung abgeholt oder online auf der Website des
Bildungsministeriums eingesehen werden.

Die Kurse werden auch auf der Website www.lifelonglearning.lu veroéffentlicht.

Die Schulklassen der ,5eme+i“ stehen Asylantragsteller und Personen mit internationalem Schutzstatus
unter bestimmten Voraussetzungen offen, insbesondere was das Beherrschen der franzdsischen Sprache
betrifft. Fir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Abteilung flir Erwachsenenbildung (,,Service de la formation des adultes”, SFA)
Tel. 8002- 44 88 (geblihrenfrei)

E-Mail: sfa@men.lu

Wo gibt es weitere Informationen?
Begleitender Integrationsprozess (,Parcours d’intégration accompagné”, PIA):

Ministerium fiir Familie, Integration und die GroBregion
Abteilung fir Integration

Tel. 8002 6006 (geblihrenfrei)

E-Mail: programmes@integration.etat.lu

Ministerium fiir Bildung, Kinder und Jugend

Abteilung fir die Einschulung von auslandischen Kindern (,,Service de la scolarisation des enfants
étrangers”, SECAM)

12-14 Avenue Emile Reuter

L-1855 Luxemburg

Tel. (+352) 247-76570/85196

E-Mail: secretariat.secam@men.lu
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Ministerium fiir Bildung, Kinder und Jugend
Abteilung fuir Erwachsenenbildung (,,Service de la formation des adultes”, SFA)

Tel. 8002-44 88 (gebiihrenfrei)
E-Mail: sfa@men.lu
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Zugang zu Aus- und Weiterbildung

Kann ein junger Asylantragsteller eine Berufsausbildung absolvieren?

Ja, eine Berufsausbildung ist moglich, sobald ein ausreichendes Niveau an Sprachkenntnissen
(Franzosisch, Deutsch, Englisch) erreicht ist.

Das Ministerium flr Bildung, Kinder und Jugend bietet auch eine berufliche Erstausbildung fir neu
zugezogene Schiiler an. Interessierte konnen einen Termin bei der Zentralen Empfangs- und
Orientierungsstelle fiir neu zugezogene Schiler (,Cellule d'accueil scolaire pour nouveaux arrivés®,
CASNA) vereinbaren. Hier wird eine Kompetenzbewertung durchgefiihrt. Die Jugendlichen werden
aulRerdem (ber die einschlagigen Berufsbildungsmoglichkeiten informiert.

Kann sich ein junger Asylantragsteller an der Schule fir Erwachsene (,,Ecole nationale
d‘adultes”, ENAD) anmelden?

Ja, je nach Klassenstufe des Schiilers gibt es unterschiedliche Angebote. Fiir weitere Informationen
wenden Sie sich bitte an die Orientierungsstelle fiir neu zugezogene Schiiler (,,Cellule d'accueil scolaire
pour nouveaux arrivés”, CASNA).

Welche finanzielle Unterstiitzung gibt es fiir Gemeinden, die Erwachsenenbildung flr
Asylantragsteller anbieten?

Gemeinden, die eine Vereinbarung mit der Abteilung fir Erwachsenenbildung (,,Service de la formation
adultes”, SFA) des Ministeriums fiir Bildung, Kinder und Jugend unterzeichnet haben, erhalten einen
zusatzlichen Zuschuss, wenn sie Personen mit Anspruch auf erméaRigte Einschreibegebihren fiir ihre Kurse
anmelden. Dadurch erleiden sie keinen Verlust aufgrund der ermaRigten Gebiihren.

Gemeinden, die noch keine Vereinbarung unterzeichnet haben, kénnen dies jederzeit tun. Das System
umfasst zwei Komponenten:

1. das Gutesiegel: Um dieses zu erhalten, missen Gemeinden insbesondere:

e Bedirftigen (zu denen auch die Asylantragsteller zdhlen) pro Kurs eine um 10 € ermaRigte
Anmeldegebihr gewahren;

e zugelassene Ausbilder einsetzen (der SFA kann entsprechende Listen zur Verfligung stellen);

e den Teilnehmern nationale Zertifikate ausstellen.

2. den Zuschuss: Fiir Kurse, die das Gutesiegel tragen, gewahrt der SFA den Gemeinden einen Zuschuss
von 15 € pro Kursstunde.
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Welche Lehrmittel stehen zur Verfligung, um die sprachliche Integration von Erwachsenen
mit DPI-/BPI-Status zu erleichtern?

Die Aktion , Eischt 100 Wierder Létzebuergesch” wurde vom Ministerium fiir Bildung, Kinder und Jugend
ins Leben gerufen, um Antragsteller auf internationalen Schutz in Kontakt mit dem Luxemburgischen und
der Bildungswelt zu bringen.

Der Ansatz ist:

e mehrsprachig mit Schwerpunkt auf Luxemburgisch und gleichzeitiger Férderung der anderen
Landessprachen und der Muttersprache der Teilnehmer;

e interaktiv und spielerisch, wobei die praktische Anwendung des Luxemburgischen im
Vordergrund steht.

Die Abteilung fur Erwachsenenbildung (SFA) stellt das in diesen Kursen verwendete Lehrmaterial
Ausbildungsorganisationen, Verbanden und Freiwilligen zur Verfligung, die Menschen betreuen und
aufnehmen, die sich in Luxemburg integrieren mochten:

e Mehrsprachiges Worterbuch ,100 Wierder Létzebuergesch”

e  Ensemble/Zesummen® — Basisworterblicher:
o Arabische Fassung (Franzésisch / Arabisch / Luxemburgisch)
o Fassung in Farsi / Dari (Franzésisch / Farsi / Luxemburgisch)
o Tigrinische Fassung (Franzosisch / Tigrigna / Luxemburgisch)

Wo gibt es weitere Informationen?
Zweiter Bildungswegq fiir Erwachsene und Erwachsenenbildung allgemein:

Ministerium fiir Bildung, Kinder und Jugend

Abteilung fiir Erwachsenenbildung (,,Service de la formation des adultes”, SFA)
15, rue Léon Hengen

L-1745 Luxemburg

Tel. 8002-4488 (geblihrenfrei)

E-Mail: sfa@men.lu

Bewertung der schulischen Fdhigkeiten:

Ministerium fiir Bildung, Kinder und Jugend

Maison de I'orientation

Zentrale Empfangs- und Orientierungsstelle fiir neu zugezogene Schiiler (,,Cellule d’accueil scolaire pour
éleves nouveaux arrivants”, CASNA)

29, rue Aldringen

L-1946 Luxemburg

Tel. (+352) 247-76570

E-Mail: secretariat.secam@men.lu
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Weitere Informationen

Ministerium fiir Bildung, Kinder und Jugend — Abteilung fiir Erwachsenenbildung

Ministerium fiir Bildung, Kinder und Jugend — Einschulung ausldndischer Schiiler

Aus- und Weiterbildung fur Erwachsene: Kurskatalog 2021/2022

Weiterbildung fiir Erwachsene: Kursangebot online

vV V V VY V

Nationales Spracheninstitut (,,Institut national des langues”, INL)
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Zugang zum Arbeitsmarkt

Unter welchen Bedingungen hat ein Asylantragsteller Zugang zum Arbeitsmarkt?

Ein Antragsteller auf internationalen Schutz (,demandeur de protection internationale”, DPI) kann
frlhestens 6 Monate nach Einreichung seines Antrags auf internationalen Schutz einen Antrag auf
Erteilung einer vorldufigen Beschaftigungserlaubnis (,,autorisation d'occupation temporaire”, AOT) bei
der Arbeitsagentur (ADEM) stellen, wenn das Ministerium flr auswartige und europaische
Angelegenheiten noch keine Entscheidung liber seinen Antrag auf internationalen Schutz getroffen hat
und sofern die Verzogerung bei der Entscheidungsfindung nicht dem Antragsteller auf internationalen
Schutz angelastet werden kann.

Der Asylantragsteller muss selber die notwendigen Schritte unternehmen, um einen Arbeitgeber zu
finden, der bereit ist, ihn Gber eine vorlaufige Beschéaftigungserlaubnis (AOT) einzustellen. Der Antrag auf
Erlangen einer AOT muss von Arbeitnehmer und Arbeitgeber gemeinsam gestellt werden.

Vor Einstellung eines Asylantragstellers muss der Arbeitgeber die freie Stelle der ADEM melden. Die ADEM
prift die Situation am Arbeitsmarkt und informiert die Einwanderungsbehoérde entsprechend. Wenn die
ADEM keinen Kandidaten vorschlagt, der dem angeforderten Profil entspricht, kann der Asylantragsteller
seinen Antrag auf eine vorlaufige Beschéaftigungserlaubnis (AOT) stellen.

Diese AOT gilt fiir einen einzigen Beruf und fiir einen einzigen Arbeitgeber, ist flr einen Zeitraum von
maximal 6 Monaten giltig und jeweils verlangerbar. Sie berechtigt weder zum Erhalt einer
Aufenthaltserlaubnis noch zur Gewdhrung von Arbeitslosengeld.

Die AOT wird vom flir Immigration zustandigen Minister gewahrt oder abgelehnt.

Was andert sich, wenn aus einem Asylantragsteller eine Person mit internationalem
Schutzstatus wird?

Jede Person, die den Flichtlingsstatus oder den subsididaren Schutzstatus erhalten hat, hat wie jeder
andere Einwohner freien Zugang zum luxemburgischen Arbeitsmarkt.

Wird der Antrag auf internationalen Schutz endgiltig abgelehnt, endet auch die vorlaufige
Beschéftigungserlaubnis (AOT).

Welche materielle Unterstiitzung steht einem Asylantragsteller, der einer bezahlten
Tatigkeit nachgeht, noch zur Verfiigung?

Die speziell fur Asylantragsteller vorgesehene materielle Unterstitzung wird vom Nationalen
Aufnahmeamt (ONA) neu berechnet, sobald eine vorlaufige Beschaftigungserlaubnis (AOT) vorliegt.

Ein Asylantragsteller, der eine bezahlte Tatigkeit ausiibt und sich in einer Aufnahmeeinrichtung des ONA
aufhalt, ist verpflichtet, sich an den Unterkunftskosten zu beteiligen.
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Welche MalBnahmen zur Eingliederung in den Arbeitsmarkt sind fir Asylantragsteller
vorgesehen?

Neu in Luxemburg angekommene Asylantragsteller sehen sich zu Beginn ihrer Integration in den
luxemburgischen Arbeitsmarkt haufig mit bestimmten Schwierigkeiten konfrontiert: mangelnde
Kenntnisse der Landessprachen, Nichtanerkennung von im Ausland erworbenen Diplomen, fehlende
Berufserfahrung in Luxemburg und mangelnde Kenntnisse Gber Strategien der Arbeitssuche.

Um den Schwierigkeiten zu begegnen, informieren die Sozialarbeiter des Nationalen Aufnahmeamts
(ONA) die Asylantragsteller liber die Schritte, die zu ergreifen sind, um (nach Ablauf der gesetzlichen
Mindestfrist) eine vorlaufige Beschéaftigungserlaubnis (AOT) zu erhalten. Asylantragsteller sind jedoch
vom reguldren Arbeitsmarkt ausgeschlossen und kénnen sich nicht bei der ADEM anmelden.

Welche MalRnahmen zur Integration in den Arbeitsmarkt sind flr Personen mit
internationalem Schutzstatus vorgesehen?

Nur Personen mit internationalem Schutzstatus, welche die Mindestanforderungen bei den Sprach-
kenntnissen erfiillen, kdnnen vom Nationalen Amt fir soziale Eingliederung (,,Office national d’inclusion
sociale”, ONIS) an die ADEM weitergeleitet werden oder sich direkt bei der ADEM anmelden.

Personen mit internationalem oder subsididgrem Schutz, die die Mindestvoraussetzungen bei
Sprachkenntnissen erfillen, kénnen sich bei der ADEM anmelden und unter anderem von Sprachkursen,
Berufsausbildungen und dem JobBoard profitieren, der interaktiven Plattform der ADEM.
Arbeitssuchende kdnnen dort die bei der ADEM verfligbaren Stellenangebote einsehen, ihren Lebenslauf
online stellen und sich auf Stellen entsprechend ihrem Profil bewerben, um eine aktive Rolle bei der
Stellensuche zu spielen und ihre Chancen auf einen Arbeitsplatz zu erhéhen.

Die Registrierung bei der ADEM bedeutet flir Personen mit internationalem Schutzstatus, aktiv nach
einem Arbeitsplatz zu suchen und Sprachkurse oder Schulungen zu besuchen, um ihre
Beschaftigungsfahigkeit in Luxemburg zu verbessern.

Nach der Registrierung bei der ADEM kdnnen Personen mit internationalem Schutzstatus, wie jeder bei
der ADEM registrierte Arbeitssuchende, von MalRnahmen profitieren, um ihre Beschaftigungsfahigkeit bei
interessierten Arbeitgebern zu verbessern:

e Berufsbildungspraktikum (,,stage de professionalisation”) oder Wiedereinstiegsvertrag (,,Contrat
Réinsertion Emploi“, CRE) fiir Gber 30-Jahrige;

e Berufseinfiihrungsvertrag (,,Contrat d'Initiation a I'Emploi“, CIE) oder Berufsférderungsvertrag
(,,Contrat d'Appui Emploi“, CAE) fir unter 30-Jahrige;

e sowie spezielle MaBnahmen (,,mesures spéciales”, MS), die von sozialen Initiativen durchgefiihrt
werden.

Darf ein Asylantragsteller ehrenamtlich tatig werden?

Ein Asylantragsteller, dessen Asylantrag sich in Bearbeitung befindet, kann eine unbezahlte ehrenamtliche
Tatigkeit ausliben, ohne eine Arbeitserlaubnis zu bendtigen. Eine solche Tatigkeit kann beim Erlernen der
Sprache und bei der spateren Integration in den luxemburgischen Arbeitsmarkt hilfreich sein.
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Die Plattform www.benevolat.lu bietet Informationen rund um das Thema Ehrenamt und Angebote
ehrenamtlicher Tatigkeit.

Auch eine Person mit internationalem Schutzstatus, die noch keine Anstellung gefunden hat, kann sich
ehrenamtlich engagieren.

Hat ein minderjahriger Asylantragsteller das Recht, eine studentische Beschaftigung
auszuiiben?

Unbegleitete minderjahrige Antragsteller auf internationalen Schutz, die eine Tatigkeit im Rahmen einer
,studentischen Beschéaftigung” austiben mochten, konnen dazu ausnahmsweise eine vorlaufige
Beschéftigungserlaubnis (AOT) beantragen.

Diese Ausnahmeregelung ist bei der Abteilung fiir Arbeitnehmer (,,Service des travailleurs salariés”) der
Einwanderungsbehorde (,Direction de l'immigration) zu beantragen, wobei der studentische
Beschaftigungsvertrag vorzulegen ist.

Zur berufsvorbereitenden Ausbildung und Berufsbildung fiir 16- bis 18-jahrige siehe den thematischen
Abschnitt ,Zugang zu Aus- und Weiterbildung”“.

Wo gibt es weitere Informationen?
Erhalt einer vorldufigen Arbeitserlaubnis (,autorisation d’occupation temporaire”, AOT):

Arbeitsagentur (,,Agence pour le développement de ’emploi“, ADEM)
Cellule Ressortissants de Pays-tiers

Tel. (+352) 247-88888

E-Mail: info.moe@adem.etat.lu

Beschdftigung eines anerkannten Fliichtlings (BPI):

Arbeitsagentur (,,Agence pour le développement de ’emploi“, ADEM)
Cellule BPI (bénéficiaires de protection internationale)

Marie-Christine ROSTICHER

Tel. (+352) 247-88888

E-Mail: info.BPI@adem.etat.lu

Nationales Aufnahmeamt (,,Office national de I’accueil”, ONA)
Sekretariat
Tel. (+352) 247-85725

Weitere Informationen

> Einstellung von Personen, die internationalen Schutz beantragt haben
> Sich als anerkannter Fliichtling bei der ADEM anmelden
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Gesetzliche Grundlagen

> Loi du 18 décembre 2015 relative a la protection internationale et a la protection temporaire
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Zugang zum REVIS

Wann hat ein Asylantragsteller Anspruch auf das Einkommen zur sozialen Eingliederung
(REVIS)?

Ein Antragsteller auf internationalen Schutz (DPI) hat keinen Anspruch auf das Einkommen zur sozialen
Eingliederung (,revenu d’inclusion sociale”, REVIS) wahrend seines laufenden Verfahrens. Nach er Erhalt
des internationalen Schutzstatus kann er die REVIS-Leistungen beantragen, sofern er die dazu geltenden
Bedingungen erfllt.

Welche Schritte miissen unternommen werden, um den REVIS in Anspruch nehmen zu
kébnnen?

Sobald der internationale Schutzstatus zuerkannt wurde, kann der Begiinstigte ein Antragsformular auf
REVIS beim Nationalen Solidaritatsfonds (,,Fonds national de solidarité”, FNS) einreichen. Als Person mit
internationalem Schutzstatus wird er dann wie jeder andere Einwohner Luxemburgs bericksichtigt.

Wieviel Geld erhalt der REVIS -Beglinstigte?

Die Betrdge werden je nach Zusammensetzung und Einkommen des Haushalts festgelegt. Die REVIS-Skala
kann auf der Website des Nationalen Solidaritatsfonds (FNS) eingesehen werden.

Was ist eine hausliche Gemeinschaft?

Eine hdusliche Gemeinschaft besteht aus allen Personen, die in einem gemeinsamen Haushalt leben, von
denen anzunehmen ist, dass sie Uber einen gemeinsamen Haushalt verfiigen und die nicht nachweisen
kénnen, dass sie anderswo wohnen. Bei Ermittlung der Mittel bericksichtigt der Nationale
Solidaritatsfonds (FNS) das Einkommen und das Vermogen aller Mitglieder der hauslichen Gemeinschaft.

Wie wird die Zusammensetzung des Haushalts ermittelt, wenn ein Beglinstigter in einer
Wohngemeinschaft lebt?

Der Nationale Solidaritatsfonds (FNS) betrachtet Personen, die in einer Wohngemeinschaft leben, als
jeweils eigene Haushalte, sofern sie einen eigenen Mietvertrag haben und die Mitbewohner unabhangig
voneinander leben, ohne sich die Lebenshaltungskosten zu teilen.
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Wo gibt es weitere Informationen?

7

Nationaler Solidaritatsfonds (,,Fonds national de solidarité“, FNS)
8-10, rue de la Fonderie
L-1531 Luxemburg

Postanschrift:
B.P. 2411
L-1024 Luxemburg

Tel. 49 10 81-1
E-Mail: fns@secu.lu

Nationales Amt fiir soziale Eingliederung (,,Office national d’inclusion sociale”, ONIS)
12-14, avenue Emile Reuter

L-2420 Luxemburg

Tel. (+352) 247-83636

Weitere Informationen

> Guichet.lu: Das Einkommen zur sozialen Eingliederung (REVIS) beantragen

> FNS: Einkommen zur sozialen Eingliederung (,,Revenu d’inclusion sociale”, REVIS)

Gesetzliche Grundlagen

> Loi du 28 juillet 2018 relative au revenu d’inclusion sociale

> Réglement grand-ducal du ler octobre 2018 fixant les modalités d’application de la loi du 28 juillet

2018 relative au revenu d’inclusion sociale
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Sport

Kénnen Sportlizenzen an Antragsteller auf internationalen Schutz (DPI) ausgestellt werden?

Kinder und Jugendliche, die das Alter fir die Teilnahme an einer Meisterschaft fiir Erwachsene noch nicht
erreicht haben bzw. unter 16 Jahre fiir Verbande, die kein Mindestalter fur die Meisterschaft festgelegt
haben, kdnnen eine Lizenz erhalten.

Der rechtmaRige Aufenthalt dieser Kinder oder Jugendlichen muss monatlich durch einen Stempel auf der
Registrierungsbescheinigung (,rosafarbenes Formular”) nachgewiesen und bestdtigt werden. Eine
offizielle Lizenz kann nur fur die Dauer des legalen Aufenthalts in Luxemburg ausgestellt werden. Der
Verein, der das Kind bzw. den jugendlichen Asylantragsteller (,,demandeur de protection internationale”,
DPI) aufnimmt und die Ausstellung der Lizenz beantragt, ist fiir die Uberpriifung der Giiltigkeit der
Registrierungsbescheinigung verantwortlich.

Erwachsene oder Jugendliche, die das Alter flr die Teilnahme an einer Meisterschaft fiir Erwachsene
erreicht haben oder die alter als 16 Jahre sind, sind nicht lizenzberechtigt. Die Teilnahme am Training oder
an anderen inoffiziellen Aktivitaten des sportlichen Lebens eines Vereins ist jedoch moglich.

Kénnen Sportlizenzen an Personen mit internationalem Schutzstatus (BPI) ausgestellt
werden?
Personen mit internationalem Schutzstatus (,bénéficiaire de protection internationale”, BPI) haben

Anspruch auf eine Sportlizenz mit befristeter Laufzeit. Zur Beantragung einer Lizenz muss der Antragsteller
dem zustandigen Verband Uber seinen Sportverein folgende Unterlagen vorlegen:

e den Lizenzantrag, der bei Minderjahrigen vom Vormund unterzeichnet werden muss;
e eine Kopie des Ausweisdokuments;
e eine Aufenthaltserlaubnis, die mit dem internationalen Schutzstatus erteilt wird.

In einem zweiten Schritt muss die betreffende Person die sportmedizinischen Priifungen ablegen (aulRer
bei den Lizenzarten, die keine sportmedizinischen Prifungen erfordern).

Nach Eingang aller Unterlagen und bestandener sportmedizinischer Prifung (sofern fiir die Art der Lizenz
erforderlich) kann der Verband dem Inhaber fiir die Dauer der Aufenthaltsgenehmigung eine vorldufige
offizielle Lizenz ausstellen (sofern diese Dauer kiirzer ist als die normale Giiltigkeitsdauer einer offiziellen
Lizenz). Bei Verlangerung der Aufenthaltserlaubnis kann die Lizenz verlangert werden.

Welcher Versicherungsschutz besteht bei Schaden wahrend der sportlichen Aktivitaten in
einem Verein (Training, Spiele, Lehrgange...)?

Personliche Unfallversicherung des Sportministeriums:

Der DPI/BPI-Lizenzinhaber ist wie jeder andere Lizenzinhaber durch eine persénliche Unfallversicherung
geschitzt.
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Der Geltungsbereich dieser Versicherung umfasst den Versicherungsschutz des Versicherten gegen die
finanziellen Folgen, die sich aus Verletzungen als unmittelbarer und ausschlielicher Unfallursache bei der
Ausibung sportlicher Aktivitaten sowohl im GrofRherzogtum Luxemburg als auch im Ausland wahrend
eines Lehrgangs, eines Trainings, eines Wettkampfs, eines Spiels oder eines Wettbewerbs ergeben. Diese
Aktivitdat muss von einem Sportverband oder einem angeschlossenen Unternehmen organisiert worden
sein oder unter dessen Aufsicht stehen, oder die Verbesserung der sportlichen Fahigkeiten des
Versicherten zum Ziel haben.

Flr Asylantragsteller, die keinen Anspruch auf eine Lizenz haben, aber am Training teilnehmen, wurde
vom Sportministerium eine Ausnahmeregelung ausgehandelt. Sie fallen nun unter denselben
Versicherungsschutz wie Lizenzinhaber.

Haftpflichtversicherung des Sportministeriums:
DPI/BPI-Lizenzinhaber sind wie alle anderen Lizenzinhaber durch eine Haftpflichtversicherung abgedeckt.

Der Umfang dieser Versicherung umfasst die Deckung der finanziellen Folgen bei Personen- oder
Sachschaden, die Dritten zugefiigt werden als direkte oder indirekte Folge von:

e ihren Aktivititen im Zusammenhang mit der Organisation oder Durchfiihrung von
Sportwettkampfen, Trainingseinheiten und/oder Verbesserungs-, Einfihrungs- oder
Sportférderungsmallnahmen;

e nichtsportlichen Aktivitdten, die anldsslich oder im Rahmen einer Sportveranstaltung stattfinden
oder die hauptsachlich Lizenznehmern, Mitgliedern oder Mitarbeitern des nationalen
olympischen Komitees (,,Comité Olympique et Sportif Luxemburgeois”, COSL), der versicherten
Verbdnde oder Vereine vorbehalten sind, unabhdngig davon, ob sie lizenzierte Mitglieder oder
Ehrenamtliche sind oder nicht.

Fiir Asylantragsteller, die keinen Anspruch auf eine Lizenz haben, aber an Trainings oder anderen
inoffiziellen Aktivitaten im Zusammenhang mit dem sportlichen Leben eines Vereins teilnehmen, wurde
vom Sportministerium eine Ausnahmeregelung ausgehandelt. Sie sind nun bei Schaden, die sie Dritten
gef. zufligen, versichert.

Haben Personen mit DPI/BPI-Status das Recht, zu nationalen oder internationalen
Wettbewerben ins Ausland zu reisen?

Personen mit internationalem Schutzstatus (,bénéficiaire de protection internationale”, BPI) haben das
Recht, frei zu reisen, auBer in ihr Herkunftsland.

Bei Asylantragstellern (,,demandeur de protection internationale”, DPI) gestaltet sich die Situation anders.
Da sie noch keine Aufenthaltserlaubnis haben, haben sie kein Recht, das luxemburgische Staatsgebiet zu
verlassen. Bei weiter entfernten nationalen Wettkampfen ist es daher erforderlich, das GroBherzogtum
Luxemburg zu durchqueren, auch wenn die Auslandsreise kiirzer und/oder schneller ist.
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Wo gibt es weitere Informationen?

Lizenzvergabe an Asylantragsteller (DPI) und Personen mit internationalem Schutzstatus (BPI)

Nationales Olympisches Komitee (,,Comité Olympique et Sportif Luxemburgeois“, COSL)
3, route d’Arlon

L-8009 Strassen
E-Mail: cosl@cosl.lu
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Betreuung von Personen mit internationalem Schutzstatus

Ab dem Zeitpunkt, wo einer Person der Fllichtlingsstatus oder der subsididre Schutzstatus zuerkannt wird,
ist das Sozialamt am Wohnort flr die soziale Betreuung dieser Person zustandig. Die Sozialarbeiter des
Nationalen Aufnahmeamtes (ONA) arbeiten mit den Sozialarbeitern des Sozialamtes zusammen, solange
die betroffene Person in einer staatlichen Aufnahmeeinrichtung untergebracht ist.

Um die Integration von Personen mit internationalem Schutzstatus (,bénéficiaire de protection
internationale”, BPI) zu fordern, gibt es insbesondere zwei Dienste: das LISKO und das LoglS.

LISKO — ,Létzebuerger Integratiouns- a Sozialkohadsiounszenter” des Luxemburger Roten Kreuzes

Das Zentrum fir Integration und sozialen Zusammenhalt (,Létzebuerger Integratiouns- a
Sozialkohdsiounszenter”, LISKO) wurde im April 2016 gegriindet und ist ein vom Ministerium fiir Familie,
Integration und die GroRregion konventionierter Beratungs- und psychosozialer Unterstiitzungsdienst. Es
hat als Ziel die soziale Integration von Personen mit internationalem Schutzstatus (BPI).

Das LISKO richtet sich insbesondere an besonders schutzbediirftige bzw. vulnerable Fliichtlinge
(Personen mit psycho-sozialen Schwierigkeiten, einer schwierigen gesundheitlichen Situation oder mit
Behinderung, junge Menschen ohne Einkommen oder Alleinerziehende), die Unterstiitzung bei den fir
ihre Integration notwendigen Schritte bendtigen.

Die Tatigkeit des Dienstes ermdglicht es auf kommunaler Ebene:

e Personen mit internationalem Schutzstatus (BPI), die in von der Gemeinde bereitgestellten
Wohnungen leben, soziale Unterstiitzung zu bieten;

e sich auf eine Kontaktperson verlassen zu kénnen, die in der Lage ist, alle Betroffenen zu vernetzen,
bei Bedarf einen Dolmetscher insbesondere fiir Lehrer, Schulhorte und Kinderkrippen
hinzuzuziehen, die realen Bedirfnisse vor Ort zu ermitteln und zur Entwicklung lokaler
Integrationsmafinahmen beizutragen;

e die Sozialamter durch spezialisierte und intensive Einzelbetreuung zu entlasten;

e die Fortbildung,,In den Schuhen eines Flichtlings” fir Fachkrafte in der Begleitung von Personen
mit internationalem Schutzstatus anzubieten.

Die Unterstlitzung von Personen mit internationalem Schutzstatus beim Zugang zu Wohnraum, einem
Eckpfeiler der Integration, ist ein wichtiger Schwerpunkt des Dienstes, der ein Garantiesystem fiir
Eigentiimer eingerichtet hat, um den Zugang zu privatem Wohnraum zu fordern. Vermieter kénnen von
einer besonderen Garantie profitieren, die bis zu 2 Monatsmieten und 3.000 € zusétzlich zur vom Mieter
gezahlten Mietkaution abdeckt. Sie werden der Person mit internationalem Schutzstatus angeboten,
wenn bestimmte administrative und finanzielle Kriterien erfllt sind.

Der Dienst organisiert verschiedene Workshops zur Uberbriickung der interkulturellen Griben
(,Workshops Accueil, Logement, Déménagement”). Der erste befasst sich mit der Darlegung der Rechte
und Biirgerpflichten. Der zweite befasst sich mit dem Wohnungswesen in Luxemburg. Der dritte betrifft
die Wohnnutzung, die Beziehungen zur Nachbarschaft und die Nebengebiihren.
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Darliber hinaus bietet das LISKO im Rahmen des ALIN-Projekts (,Ateliers Langue Inclusion Nouvelles
technologies”) individuelle psychologische Nachsorge und verschiedene Workshops fiir Gefliichtete mit
psychischen Problemen an.

LoglS —, Logement pour 'inclusion sociale” von Caritas Luxemburg

Der LoglIS-Dienst (,Logement pour I'inclusion sociale”) der Caritas Luxemburg stellt im Rahmen einer
Konvention mit dem Ministerium fiir Familie, Integration und die GroRregion Fliichtlingen und Migranten
erschwinglichen Wohnraum zur Verfligung, der ihren Wohnbedirfnissen entspricht.

LoglS richtet sich in erster Linie an Personen mit internationalem Schutzstatus, die in den von der Caritas
verwalteten Unterkunftsstrukturen untergebracht sind oder von ihrem sozialen Aufnahmedienst betreut
werden.

Zum Zeitpunkt der Wohnungszuweisung wird ein Sozialarbeiter bestimmt, der jeden neu
aufgenommenen Haushalt unterstiitzt, um eine echte soziale Eingliederung in die Gesellschaft und die
Gemeinde zu gewahrleisten. Je nach Autonomiegrad des Haushalts kann die Betreuung intensiv, normal
oder leicht sein.

Der liberwiegende Teil des Gebdudebestandes wurde im Rahmen der sozialen Mietverwaltung (,,gestion
locative sociale”, GLS) von LoglS von privaten Vermietern angemietet. Dieses Konzept bietet privaten
Vermietern eine Reihe von Garantien (insbesondere garantierte Mietzahlung, Kontrolle der Wohnung und
Steuerbefreiung), hilft bei der Wohnungssuche und wird so zum Katalysator fir eine erfolgreiche
Integration.

Darliber hinaus verwaltet LoglS einen eigenen Immobilienbestand und etwa zwanzig Wohneinheiten im
Auftrag von Gemeinden.

Flr jeden Haushalt bzw. jede einzelne Person werden die folgenden drei Bereiche systematisch verfolgt:

e Betreuung der Wohnsituation;
e Dberufliche (Wieder-)Eingliederung;
e soziale und lokale Begleitung.

Die Kombination dieser drei Unterstiitzungsbereiche soll mittelfristig eine echte soziale Eingliederung der
Leistungsempfanger ermoglichen.

Um qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu kénnen und den individuellen Bedirfnissen
gerecht zu werden, stiitzt sich der Dienst auf die interprofessionelle und interinstitutionelle
Zusammenarbeit insbesondere mit den Sozialdmtern, der Arbeitsagentur (ADEM), dem Nationalen Amt
flr soziale Eingliederung (ONIS), dem LISKO-Dienst und den Regionalbeauftragten fiir soziale
Eingliederung.
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Wo gibt es weitere Informationen?

Luxemburger Rotes Kreuz

Létzebuerger Integratiouns- a Sozialkoh&siounszenter (LISKO)
13, rue de Bragance

L-1255 Luxemburg

Marc JOSSE

Tel. (+352) 27 55 56 03

E-Mail: marc.josse@croix-rouge.lu

Stiftung Caritas Luxemburg

Logement pour l'inclusion sociale (LoglS)

Georges GLOD

Tel. (+352) 40 21 31 - 903 ou (+352) 40 21 31 - 523

E-Mail: logis@caritas.lu
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Verschiedenes

Welche Rolle spielt die Gemeinde im Verfahren eines Antragstellers auf internationalen
Schutz (DPI)?

Der Antragsteller auf internationalen Schutz (DPI) ist verpflichtet, innerhalb von acht Tagen nach
Einreichung seines Antrags auf internationalen Schutz eine Ankunftserklarung bei der Gemeinde
abzugeben, in der er seinen gewdhnlichen Aufenthalt begriindet.

Jeder Wohnungswechsel innerhalb der Gemeinde muss der Gemeinde mitgeteilt werden. Seit dem 1.
April 2016 ist die Verlegung des gewdhnlichen Wohnsitzes in eine andere Gemeinde nicht mehr bei der
Gemeindeverwaltung zu melden. Es muss lediglich eine Erklarung tGber die Ankunft in der neuen
Wohngemeinde abgegeben werden. Die Gemeindeverwaltung des neuen Wohnortes kiimmert sich um
die Loschung der Person aus dem Gemeinderegister seiner friheren Wohngemeinde.

Das Nationale Aufnahmeamt (ONA) ist zustdndig und verantwortlich fir die Unterbringung und die
Verlegung von Asylantragstellern, insbesondere von einer Erstaufnahmeeinrichtung in eine vorlaufige
Unterkunft. Das ONA steht den Gemeinden fiir alle Auskiinfte oder Klarungen beziiglich der Aufnahme
von Asylantragstellern in einer Gemeinde zur Verflgung.

Wahrend des Antragsverfahrens auf internationalen Schutz muss die Gemeinde keine weiteren
offiziellen Schritte unternehmen.

Welche Dokumente kénnen von meiner Gemeinde ausgestellt werden?

Fiir Antragsteller auf internationalen Schutz (,demandeur de protection internationale”, DPI): Der
Antragsteller auf internationalen Schutz ist verpflichtet, eine Ankunftserklarung bei der Gemeinde
abzugeben. Die Gemeindeverwaltung kann dann auf dieser Grundlage eine Meldebescheinigung
ausstellen.

Fiir Personen mit internationalem Schutzstatus (,,bénéficiaire de protection internationale”, BPI):
Gegen Vorlage der Bescheinigung zum anerkannten Fllichtlingsstatus durch die Einwanderungsbehérde
kann die Gemeindeverwaltung alle Dokumente ausstellen, die jedem anderen Einwohner ausgestellt
werden kdnnen.

Wie kann sich meine Gemeinde an den Bemiihungen um Solidaritdt und Aufnahme von
Asylantragstellern und Personen mit internationalem Schutzstatus beteiligen?

Die Kommunen sind ein wesentlicher Partner des Staates und spielen eine zentrale Rolle bei der
Aufnahme und Integration von Antragstellern auf internationalen Schutz (DPI) und Personen mit
internationalem Schutzstatus in die Gesellschaft.

Die Gemeinden, die sich bereit erklart haben, zu einer solchen Aufnahme beizutragen, konnen sich in
den verschiedenen Phasen der staatlichen MaBnahmen einbringen:
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e durch die Bereitstellung von Grundstiicken oder Gebauden zur Schaffung von
Gemeinschaftsunterkiinften fir Asylantragsteller;

e durch die Bereitstellung von Langzeitunterkiinften fiir Antragsteller, die den Fllichtlingsstatus
erworben haben;

e ggf. durch ein Angebot von Unterstitzung/Patenschaft oder durch die Organisation von
Aktivitaten zur Férderung der Integration in die Gemeinde.

Alle Erlduterungen zur Bereitstellung von Unterkiinften finden Sie in der Rubrik ,Unterkunft”.

Gibt es eine finanzielle Unterstltzung des Staates fiir die Gemeinden, die Asylantragsteller
und Flichtlinge aufnehmen?

Ja, staatliche Beihilfen sind fiir Gemeinden verfligbar, die Antragsteller auf internationalen Schutz (DPI)
und Personen mit internationalem Schutzstatus (BPI) aufnehmen.

Das Ministerium fiir Familie, Integration und die GroRRregion veréffentlicht regelmaRig Ausschreibungen
fiir Projekte, die sich unter anderem an die Gemeindeverwaltungen und an die beratenden kommunalen
Integrationskommissionen (,commissions consultatives communales d’intégration” — CCCl) richten.
Diese haben die Moglichkeit, einen Zuschuss zur Durchfiihrung von IntegrationsmalRnahmen zu
erhalten. Um eine Kofinanzierung zu beantragen, werden die Gemeindeverwaltungen gebeten, das
Forderantragsformular auszufillen und per E-Mail an communes@integration.etat.lu zu senden.

Der Staat bietet auch erhebliche finanzielle Unterstltzung fir den Erwerb und den Bau von Wohnungen

far Asylantragsteller und Personen mit internationalem Schutzstatus. Alle Erlduterungen zur

Bereitstellung von Unterkiinften und finanziellen Beihilfen durch den Staat finden Sie in der Rubrik
Unterkunft”.

Welche Staatsangehdrigkeit haben die Antragsteller auf internationalen Schutz, die ich in
meiner Gemeinde aufnehme?

Die Zusammensetzung der Antragsteller auf internationalen Schutz und Personen mit internationalem
Schutzstatus ist eng mit den Spannungs- und Konfliktgebieten weltweit verknipft. Die
Migrationsstrome, die derzeit nach Europa kommen, stammen insbesondere aus dem Nahen Osten
(Syrien, Irak, Afghanistan, Iran), dem Horn von Afrika (Eritrea), Nordafrika (Algerien, Marokko, Tunesien)
sowie aus der Tiirkei und Venezuela. Das Nationale Aufnahmeamt (ONA) beriicksichtigt in keiner Weise
die ethnische Herkunft, Sprache, sexuelle Orientierung oder religitse Orientierung von
Asylantragstellern bei ihrer Zuweisung auf die Wohnunterkiinfte. Alle Antragsteller werden demnach
gleich behandelt.

Das Ministerium fiir auswartige und europdische Angelegenheiten veréffentlicht monatliche Statistiken
zu den registrierten Antragen auf internationalen Schutz. Diese Statistiken sind auf der Website der

Regierung verfligbar.
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Kann ich die Herkunft der Menschen waéhlen, die ich aufnehme?

Keine Bevolkerungsgruppe darf gegenliber einer anderen bevorzugt werden. Die Vielfalt der Bewohner
in den Unterkunftsstrukturen ist einer der wichtigsten Grundsatze der Aufnahmepolitik in Luxemburg.

Eine Familie aus meiner Gemeinde bietet an, eine Familie/Person mit DPI-/BPI-Status
aufzunehmen. Ist das moglich? An wen soll ich sie verweisen?

Die Unterbringung eines Antragstellers auf internationalen Schutz und einer Person mit internationalem
Schutzstatus ist eine groRe Verantwortung und kann eine erhebliche zusatzliche finanzielle Belastung
darstellen. Psychologische Betreuung und soziale Unterstiitzung missen gewahrleistet sein,
insbesondere dann, wenn bei einem Antragsteller auf internationalen Schutz traumatische Stérungen
festgestellt wurden. Es ist wichtig, sich beim Nationalen Aufnahmeamt (ONA) zu erkundigen, bevor man
sich entscheidet, eine Person bei sich zu Hause aufzunehmen.

55



	Asylverfahren
	Welches Ministerium ist für die Bearbeitung von Anträgen auf internationalen Schutz zuständig?
	Antragsteller auf internationalen Schutz und Begünstigter internationalen Schutzes: worin besteht der Unterschied?
	Welche Formen des internationalen Schutzes gibt es in Luxemburg?
	Wo kann ein Antragsteller internationalen Schutz beantragen?
	Was geschieht nach der Stellung des Antrages auf Schutz?
	Prüfung des Antrags: Wie wird die Entscheidung über den Antrag auf internationalen Schutz getroffen?
	Wie lange dauert die Prüfung des Antrags?
	Kann ein Asylantragsteller während seines Verfahrens ins Ausland reisen?
	Was geschieht, wenn die Entscheidung positiv ausfällt und dem Antragsteller der Flüchtlingsstatus zuerkannt wird?
	Was geschieht, wenn der Antrag abgelehnt wurde?
	Kann ein Antragsteller, dessen Antrag abgelehnt wurde, Rechtsmittel gegen die Entscheidung einlegen?
	Was ist eine Aussetzung oder ein Aufschub der Abschiebung?
	Was ist eine „freiwillige Rückkehr“?
	Was ist eine „erzwungene Rückkehr“?
	An wen kann ich mich für weitere Informationen wenden?
	Weitere Informationen
	Gesetzliche Grundlagen


	Aufnahme und soziale Betreuung
	Was sind die materiellen Aufnahmebedingungen?
	Wie werden die materiellen Aufnahmebedingungen festgelegt?
	Welche Unterstützung kann bewilligt werden?
	Welche Verantwortung trägt der Asylantragsteller?
	Was geschieht, wenn der Asylantragsteller seinen Lebensunterhalt aus eigenen Kräften bestreiten kann?
	Können die materiellen Aufnahmebedingungen eingeschränkt oder aufgehoben werden?
	Welche Rolle hat der Sozialarbeiter?
	Sprechzeiten für Asylantragsteller
	Organisation von Bildungsaktivitäten
	Verwaltung der Unterkunftseinrichtungen
	An wen kann man sich für weitere Informationen wenden?
	Gesetzliche Grundlagen


	Unterkunft
	Welche Arten von Unterkunftseinrichtungen gibt es?
	Wer verwaltet die Unterkunftseinrichtungen?
	Wer hat Zugang zu den Unterkunftseinrichtungen?
	Wer entscheidet, wo neue Unterkunftseinrichtungen entstehen?
	Was ist eine modulare Struktur?
	Wie sieht das Leben in einer Unterkunftseinrichtung aus?
	Welche Unterstützung wird innerhalb einer Unterkunftseinrichtung angeboten?
	Wie lange kann ein Asylantragsteller in einer Aufnahmeeinrichtung bleiben?
	Kann eine Person mit internationalem Schutzstatus bei einer Privatperson untergebracht werden?
	Welche Rolle spielen die Gemeinden bei der Aufnahme von Asylantragstellern und Flüchtlingen?
	Unterstützt die Regierung die Gemeinden in ihren Bemühungen bei der Aufnahme von Asylantragstellern und Flüchtlingen?
	An wen kann ich mich für weitere Informationen wenden?
	Bereitstellung von Grundstücken oder Gebäuden zur Schaffung von Unterkünften für Antragsteller auf internationalen Schutz (DPI):
	Um Wohnraum für Personen mit internationalem Schutzstatus anzubieten und die damit verbundenen Hilfen in Anspruch zu nehmen:
	Finanzielle Unterstützung für den Erwerb und Bau von Wohnunterkünften für Antragsteller auf internationalen Schutz und Personen mit internationalem Schutzstatus:
	Informations complémentaires
	Références légales


	Gesundheit
	Wird vor und nach Ankunft des Asylantragstellers in der Aufnahmeeinrichtung eine ärztliche Untersuchung durchgeführt?
	Ist ein Asylantragsteller ab seiner Ankunft bei der CNS versichert?
	Können Asylantragsteller die Anwesenheit eines Dolmetschers bei einem Arzttermin verlangen?
	Kann sich der Asylantragsteller an einen Gesundheitsdienstleister seiner Wahl wenden?
	Was ist zu tun, wenn ein Asylantragsteller einen Arzt braucht?
	Was tun bei einem medizinischen Notfall?
	Wie erfolgt die psychologische/psychiatrische Betreuung von Asylantragstellern?
	Was ändert sich nach Erhalt des Flüchtlingsstatuts oder Ablehnung des Antrags?
	Wo gibt es weitere Informationen?
	Ärztliche Untersuchung und ärztlicher Bereitschaftsdienst in Aufnahmeeinrichtungen für Flüchtlinge:
	Mitgliedschaft bei der Nationalen Gesundheitskasse (CNS):
	Weiterführende Informationen


	Schule
	Unterliegen Kinder von Asylantragstellern der Schulpflicht?
	Wie funktioniert die Einschulung für neu zugezogene Kinder von Asylantragstellern?
	Welches Aufnahmesystem ist im Grundschulunterricht für neu zugezogene Kinder von Asylantragstellern vorgesehen?
	Welche Bildungsressourcen sind für Kinder von Asylantragstellern vorgesehen, wenn sie eine Regelklasse besuchen?
	Welche Ressourcen sind für Kinder von Asylantragstellern und Flüchtlingen vorgesehen, wenn sie eine Regelklasse besuchen?
	Welches Aufnahmesystem ist in der Sekundarstufe für neuzugezogene Jugendliche aus Asylantragstellerfamilien vorgesehen?
	Werden Kinder von Asylantragstellern beim Kauf von Schulmaterialien unterstützt?
	Wie nimmt man die Dienste eines interkulturellen Vermittlers in Anspruch?
	Wie kann man Zeugnisse, Schulzeugnisse und Zertifikate übersetzen lassen?
	Welche spezifischen Fortbildungen werden Lehrern angeboten, die Kinder von Asylantragstellern unterrichten?
	Können Kinder von Asylantragstellern an Klassenfahrten ins Ausland teilnehmen?
	Welche weitere finanzielle Unterstützung ist für junge Asylantragsteller vorgesehen, die das Gymnasium besuchen?
	Wo gibt es weitere Informationen?
	Einschulung von Kindern von Asylantragstellern:
	Finanzielle Hilfe für Kommunen:
	Anfragen nach einem interkulturellen Vermittler & Übersetzung von Urkunden und Zeugnissen:
	Schulfahrten ins Ausland:
	Hilfen für Schüler mit Asylantragsteller-Status:
	Weitere Informationen
	Gesetzliche Grundlagen


	Kinderbetreuung
	Haben Eltern mit DPI- und BPI-Status Zugang zum Gutscheinsystem für Kinderbetreuung („chèques-services accueil“)?
	Wie kann man am System der „chèques-service accueil“ teilnehmen?
	Können Eltern mit Asylantragsteller-Status ihr(e) Kind(er) in einer Bildungs- und Betreuungseinrichtung unterbringen?
	Wie kann man einen Zuschuss zu den Unterrichtsgebühren der Musikschulen in der Gemeinde beantragen (Konservatorien, Musikschulen und Musikunterricht)?
	Können Gemeinden finanzielle Unterstützung für die außerschulische Betreuung von Kindern mit Asylantragstellerstatus erhalten?
	Wo gibt es weitere Informationen?
	Ausstellung eines Zertifikats zur Inanspruchnahme des CSA-Gutscheinsystems:
	Bezug staatlicher Unterstützung für Eltern von Musikschülern:
	Weitere Informationen
	Gesetzliche Grundlagen


	PIA & Sprachkurse
	Wie sieht der begleitende Integrationsprozess („Parcours d'intégration accompagné“, PIA) in Luxemburg aus?
	Welche Schritte werden im Rahmen des PIA-Programms in Luxemburg angeboten?
	Wie kann sich ein Asylantragsteller für Sprachintegrationskurse im Rahmen des PIA anmelden?
	Was tun nach dem PIA?
	Wo gibt es weitere Informationen?
	Begleitender Integrationsprozess („Parcours d’intégration accompagné“, PIA):


	Zugang zu Aus- und Weiterbildung
	Kann ein junger Asylantragsteller eine Berufsausbildung absolvieren?
	Kann sich ein junger Asylantragsteller an der Schule für Erwachsene („Ecole nationale d‘adultes“, ENAD) anmelden?
	Welche finanzielle Unterstützung gibt es für Gemeinden, die Erwachsenenbildung für Asylantragsteller anbieten?
	Welche Lehrmittel stehen zur Verfügung, um die sprachliche Integration von Erwachsenen mit DPI-/BPI-Status zu erleichtern?
	Wo gibt es weitere Informationen?
	Zweiter Bildungsweg für Erwachsene und Erwachsenenbildung allgemein:
	Bewertung der schulischen Fähigkeiten:
	Weitere Informationen


	Zugang zum Arbeitsmarkt
	Unter welchen Bedingungen hat ein Asylantragsteller Zugang zum Arbeitsmarkt?
	Was ändert sich, wenn aus einem Asylantragsteller eine Person mit internationalem Schutzstatus wird?
	Welche materielle Unterstützung steht einem Asylantragsteller, der einer bezahlten Tätigkeit nachgeht, noch zur Verfügung?
	Welche Maßnahmen zur Eingliederung in den Arbeitsmarkt sind für Asylantragsteller vorgesehen?
	Welche Maßnahmen zur Integration in den Arbeitsmarkt sind für Personen mit internationalem Schutzstatus vorgesehen?
	Darf ein Asylantragsteller ehrenamtlich tätig werden?
	Hat ein minderjähriger Asylantragsteller das Recht, eine studentische Beschäftigung auszuüben?
	Wo gibt es weitere Informationen?
	Erhalt einer vorläufigen Arbeitserlaubnis („autorisation d’occupation temporaire“, AOT):
	Beschäftigung eines anerkannten Flüchtlings (BPI):
	Weitere Informationen
	Gesetzliche Grundlagen


	Zugang zum REVIS
	Wann hat ein Asylantragsteller Anspruch auf das Einkommen zur sozialen Eingliederung (REVIS)?
	Welche Schritte müssen unternommen werden, um den REVIS in Anspruch nehmen zu können?
	Wieviel Geld erhält der REVIS -Begünstigte?
	Was ist eine häusliche Gemeinschaft?
	Wie wird die Zusammensetzung des Haushalts ermittelt, wenn ein Begünstigter in einer Wohngemeinschaft lebt?
	Wo gibt es weitere Informationen?
	Weitere Informationen
	Gesetzliche Grundlagen


	Sport
	Können Sportlizenzen an Antragsteller auf internationalen Schutz (DPI) ausgestellt werden?
	Können Sportlizenzen an Personen mit internationalem Schutzstatus (BPI) ausgestellt werden?
	Welcher Versicherungsschutz besteht bei Schäden während der sportlichen Aktivitäten in einem Verein (Training, Spiele, Lehrgänge...)?
	Haben Personen mit DPI/BPI-Status das Recht, zu nationalen oder internationalen Wettbewerben ins Ausland zu reisen?
	Wo gibt es weitere Informationen?
	Lizenzvergabe an Asylantragsteller (DPI) und Personen mit internationalem Schutzstatus (BPI)


	Betreuung von Personen mit internationalem Schutzstatus
	LISKO – „Lëtzebuerger Integratiouns- a Sozialkohäsiounszenter“ des Luxemburger Roten Kreuzes
	LogIS – „Logement pour l’inclusion sociale“ von Caritas Luxemburg
	Wo gibt es weitere Informationen?

	Verschiedenes
	Welche Rolle spielt die Gemeinde im Verfahren eines Antragstellers auf internationalen Schutz (DPI)?
	Welche Dokumente können von meiner Gemeinde ausgestellt werden?
	Wie kann sich meine Gemeinde an den Bemühungen um Solidarität und Aufnahme von Asylantragstellern und Personen mit internationalem Schutzstatus beteiligen?
	Gibt es eine finanzielle Unterstützung des Staates für die Gemeinden, die Asylantragsteller und Flüchtlinge aufnehmen?
	Welche Staatsangehörigkeit haben die Antragsteller auf internationalen Schutz, die ich in meiner Gemeinde aufnehme?
	Kann ich die Herkunft der Menschen wählen, die ich aufnehme?
	Eine Familie aus meiner Gemeinde bietet an, eine Familie/Person mit DPI-/BPI-Status aufzunehmen. Ist das möglich? An wen soll ich sie verweisen?


